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klw. IZ . Montags den ZO. März 1827.

Wöchentliche Ostfriesische
Nazetge« o « d Rachrtchte «.

Averrrffemettrs.

r . Se . Königs . Majestät von Holland haben , vermöge Allerhöchsten Decrets vom

i2 . dieses
'
, allergnädigst zu verordnen geruhet , daß Allerhöchst derselben Decret vom

r - . December » . pr . . die Schiffahrt überhaupt betreffend , welches unterm 2Z . Januar

n
" '

c . dem Pnblico durch diese Blätter bekannt gemacht worden ., auf alle diejenigen Schi -ffe

und Fahrzeuge , welche aus den Provinzen Friesl -and und Gröningen , nach Ostsrieslsnd
und Zeverland , oder aus diesen Ländern binnen durch nach dem Königreich Holland fahre » ,

so wie auch auf diejenigen , welche die Küsten von Ostsriesland und Zeverland entlang , von

einem nach dem andern Ort hin oder zurück segeln , keine Anwendung findet ; sondern alle

diese benannten Fahrzeuge , Vs » den in jenem Decrer vorgcschnebenen Förmlichkeiten ftey

feyn sollen , jedoch unter nachfolgenden nähern Bestimmungen , daß nemlich:

1) keine andere , als nur diejenigen Schiffe darunter begriffen werden sollen , welche ent¬

weder Holländische oder Ostfriesische oder Zcverländische Flagge führen;

2 ) daß die Schiffer von allen diesen Fahrzeugen , sobald sie von einer , nach einem oder

andern Platz gemachten Fahrt zurückkehren , ein deutliches und unzweifelhaftes

Attest , entweder von dem König ! . Holländischen Commissario , oder der Obrigkeit,
oder einem Soll - Beamten des Orts , welchen sie bey der Abfahrt als ihren Be¬

stimmungs - Ort angeben , beybringcn , und solches iu dem Königreich Holland dm

dortigen Convoye - und Licent - Offieiauten , in Ostfriesland und Zeverland aber
den daselbst an verschiedenen Orten augestellccn Commiffairs , oder auch an den son¬
stigen da fickst befindlichen Königl . Holländischen Officianten , oder auch der Obrig¬
keit des Orts ihrer Rückkehr produeiren ; zum Beweise , daß sie mit ihren Schif¬
fen wirklich daselbst angekommen , und wenn die Schiffe beladen waren , die bey
ihrer Abfahrt emgehabte Maaren daselbst auögeladcn sind.

Alle Schiffe , welche dieses Attest nicht beybringcn können , sollen arrcstirt werden , und
wird man gegen selbige nach Beschaffenheit der Umstände Verfahren.

Schließlich wird allen Schiffern befohlen , bey ihrer Abfahrt ihre Schiffs - Pa¬
piere von dein Commandanten des Orts visiren zu lasten , und auch demselben bey ihrer
Rückkehr das obenerwähnte Attest vorzuzeigen.

Zn Gefolge dieser Bestimmungen ist es daher für die obenbenannteu Schiffe künf¬
tig nicht mehr nöthig , Passe bey dem Herrn Conrrolleur - General van Riemsdyk
nach zu suchen ; sondern es ist genug , wenn die Schiffer vor ihrer Abreise , entweder bey de»
Connnissairs , oder , wo solche nicht angesetzt sind , bey dem Magistrat oder den Beamte«
oes Orts ihrer Abfahrt , ««zeigen , wohin und mit welcher Ladung sie absegel « , und , sie
darüber em Attest erhalten , um solches vorgeschriebener - maaßen zu produciren.

Signatum Aurich , den 24 . März 1307.
Ostfriesische Krieges - und Domamen - Cammer» ».



s . Nachdem die Landes - Stände auf dem am 9 . dieses Monats eröfneten undq«,
14 . darauf beendigten Landtage einhellig gut gefunden und resolviret haben , zuBestreik,,«,,
der großen und vielen Kriegslasten , 2j Capital - und Personal - Schatzungen , imgleichei,
das ganze jährliche Consumtions - oder Surrogat - Geld dreymal, jedoch letzteresnachAb¬

zug des ausgemittelten Commerzien - Quanti auszuschreiben und aufbringen zu lassen , der¬

gestalt:
daß die 2» Schatzung und das erste Consumtions- Geld den 1 . des zukünftige»

Monats April,
das 2te Consumtions- Geld den 4 . May darauf und
das Zte Consumtions- Geld den 1 . Juny dieses Jahres,

nach Maasgabe der diesjährigen Register , bezahlet werden soll;
dieser Beschluß auch von dem Herrn General - Lieutenant und General -Gouverneur bonP
friesland , Herrn Bonhomme Excellenz , als von Sr . Königlichen Majestät- dm

Könige von Holland, Allerhöchst verordnten Landtags - Cvmmissarko, indemerthnl-
len Landtags- Abschied vom 14. dieses approbiret worden ; so wird solches hiedurch echk-
rnein bekannt gemacht , und jeder Contribucnt aufgefordert, sein Beytrags - Quantum zu du

bestimmten Zeit an den Receptor in jedem Districte abzuführen ; bey Vermeidung derwidri¬

genfalls auf seine Kosten vorzunchmenden Execution.
Uebrigens werden die Commuucn ermahnet, die unvermögenden Contribnenteu , fs

viel irgend möglich ist, zu schonen und mit Nachsicht zu behandeln ; den dadurch entstehe»!«

Ausfall aber auf die übrigen Schatzungs - und Surrogat -- Pflichtige der ganzen Com«

überzutragen , damit der völlige Cassen - Ertrag , sowohl von der Schatzung , als auch !«

Consumtions - Gelbe , jedoch in Hinsicht der letzten Steuer , wie gedacht , nach Abzugdes

Commerz - Quami , an die Landes - Casse gelange.
Hrebey wird, zu Vermeidung alles etwaigen Misverständnisses, bemerket , daßiei

bisherige Beytrag zur militairischen Sold - Erhöhung zugleich mit dem ausgeschrieb«
dreymaligen Surrogat - oder Consumtions- Gelde von allen Communen aufgebrachtwn!«

müsse , indem dieses zu Bestreitung der jetzige » Krieges - Kosten von derLandschaft auchP

brauchet werden soll , und darauf gerechnet worden ist , es mag selbiges in den Regijim

vo« der Commune dem Commercien - oder Haushaltungs- Quanto hinzugefüget oderbefw

ders geseßet seyn.
Aurich, den 16. März 1827.

Ostftiestscheö Landschaftliches Administrationö- Collegium.

LLrarLones
r. Deym GrectsiclischenAmtgerichtr ist cits-

t!o eäictalls zur Angabe und Justificallon wider alle
Md jede, welche auf die durch den ZimmermannRein-

'
der Poppen Ulrichs den i . May r7ü8 von dem wcyk.

: Schuster Garbrand Adams auf Zo Jahre m Setz¬
kauf, durch einen mit dessen Erben , Ettje Garbrands»
des ZimmermannL Mecrten Claassen Ehefrauen , so¬
dann den Geschwistern, Tjarck, Garbrand und Adel¬
heid Adams, imgleichen Garbrand , Dirck und Adel»

LredLrorum.
Heid Harms , in den Jahren 1796 und Mi ^
schloffenen Vergleich aber in Eigcnthum kW>«
nach st mein und seiner EhefrauenTetjeJauffk » M
sterben auf feine Kinder , Ulrich, Anke , des LG
strrs Wybe Mammen zu Visquard, midEcMM
ders , des Schusters Jan Jausten Kruse zu A
Ehefrau vererbte, bey der im Jahre ! 8°ö geW«
Erbtheilung der Gerdje Reinders zusMene,"
fer öffentlich verkaufte undvondem.



SLl

sidBussen erstandene, unterVisquard bekegene 4 Gra»
ftn Landes einen Real - Anspruch , Forderung und
DienOnrttiks- Rccht D haben verinepnen , cum tsr^
minovon3Monatenet prascluüvo aufdeu 23sten
April nächstkönftig» Hey Straft eines immerwahren
den SkilljchNkigcns , erkannt.

Pewsum mn Anitgerichte , den 10. Januar 1807.
2. Der weyiand Conrad Krehüng besaß ein

Haus yebst Garten cum »une^ s zu Jemgum , wel¬
ches erstere bey dem bekannten Jemgummcr Brande
ein Raub der Flamme wurde , woraus er sodann dis
vorhandene Hausstelle mit Garten und den yom
Brande üdrlg gebliebenen Materialien an den Zim-
mermcisterMinder Wübben privatim veräußerte, wel¬
cher darauf ein Haus erbauete , und sodann das ganze
Immobile , vermöge gerichtlichen Contracts vom
6 . Oktober ikoü an den jetzigen Besitzer , den Bä¬
ckermeister Eppe Janffen Niehoff aus der Hand ver-

Gedachter EM Janffen Niehoffhat nun , zur
Sicherheit wider alle etwaige unbekannte Nealpräten-
denten, auf die Erlaffnng eines öffentlichen Aufgebots
anqttragen , welches auch dato erkannt worden.

Das Amtsgericht Emden ladet daher Alle und
Jrdc , welche an vorbenanntem Immobile , ein Erb-
Eigenthums - Pfand - Wenstbarkeits- Nähcrkaufs-
den Ertrag der Nutzung schmälerndes - oder ein son¬
stiges Real - Recht zu haben vermeinen müßten , hier¬
durch öffentlich vor , ihre etwaige Ansprüche innerhalb
ir Wochen und längstens in rerwioo rsproäucü-
VIÜ8 prLecluüvo auf Mvntag den 27. April » . c.
Vormittags io Uhr hiesekbst zu verlaukbaren und ge¬
hörig zu jnstificiren , unter der Warnung:

daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Ansprü¬
chen präclndiret , und gegen den jetzigen Besitzer
zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Emden im Amts - Gerichte , den 20. Ja¬
nuar 1807 » Detmers.

3 . Der Johann Hinrichs Fleßner aus dem
Jhlower - Vchn erhielt im Jahre 1784 von der hoch-
preislichen Krieges - und Domainm - Cammer ein da¬
selbst belegenes Cvlonat , groß 4 Diemathen , 40a
zwölffußigen Quadrat - Ruthen in Erbpacht , welches,
nachdem die rc . Cammer ein6ommmm kubäirec-
wm an die Compagnie der Ober - Erbpächter des
Jhlower - Vchns abgetreten hatte , von dieser auf
4 Mohr - Diemathen , 45a funfzchnfüßigcnRuthen
vergrößert , und von dem Johann Hinrichs Fleßnerio anno 1790 mit einem Hause bebauet wurde.

. Im Jahre 1805 verkaufte derselbe das Haus
mit Garten und Lande privatim an seinen Ssh« Hin-

rich Janffen Fleßner , welcheres ihm«hernenevW
wieder übertrug z worauf er es an den Schiffer und
Landgebräucher Gerd Ennen Fleßner , gleichfalls auf
dem Jhlower - Vehn wohnhaft , privatim verkaufte.

Auf dessen Instanz werde« nun vom Amkgcrich-
te zu Aurich , mit Vorbehalt der Rechte der ins Fech
gerückten Militair - und der ihnen gleich geachtete«
Personen , Alle und Jede , welche auf solches Haus
mit Garten und Lande , oder auf die Kaufgelder, rcsp.
ein Eigenkhums- den Ertrag der Nutzung schmälern¬
des Dicnstbarkcits- Dcuähmmgs - Pfand - oder son¬
stiges Real - Recht haben mögten, öffentlich vorgckg-
den , spätestens am 5 . May d . I . , persönlich oder
durch die hiesige Justiz - Commisssrien Weber , Men-
cke rc . ihre Ansprüche hieselbst anzumckden , unter der
Warnung , daß jeder Ausbleibenbe damit präcludivt
und ihm sowohl gegen den Provokanten , als gegen
die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläu¬
biger , ein ewiges Stillschweigen auftrieget werde»
soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte, den 26 . Ja¬
nuar 1807. Leltiug.

4 . Nachdem überdasVermögen des Krä¬
mers Hinrich Julius zu Leerhave , buchend aus ei¬
nem Hause und einigen wenigen MpbGicn , xeräe-
cretum 6s 17 . Februar kllj . soll , der generale
Concurs eröfnck worden ; so werden alle unbekannte,
aus dem Jnventario nicht constirende Gläubiger auf-
gcfordert , ihre Forderungen an den Cridarius inner¬
halb ü Wochen , und spätestens in terwioo oovvo-
tsrionis den 13 . April anzugcbm und zu bescheini¬
gen , unter der Warnung , daß die Aussenbleibenden
präclndiret , und gegen die zur Hebung gelangende«
Creditoren zum ewigen Stillschweigen verwiesen wer
den sollen.

Hicrnächst wird allen denjenigen , welche vm
dem Gemeinschuldner etwas an Gelde , Sachen , Ef¬
fecten oder Briefschaften unter sich haben , angcdeuttt,
demielbcn nicht das mindeste davon zu verabfolgen,
vielmehr dem Gerichte davon Anzeige zu thun , und
die Gelder oder Sachen , jedoch mit Vorbehalt ihrer
daran habenden Rechte , in das gerichtliche Deposi¬
tum abzulieftrn , unter der Verwarnung , daß wenn
dennoch den , Gcmeinschuldner etwas bezahlt oder ver¬
abfolget würde , dieses für nicht geschehen geachtet,
und zum Besten der Masse anderweit beygetricben,
wenn aber der Inhaber solcher Gelder ober Sache»

'
dieselben verschweigen oder Mückhalten sollte , er noch
außerdem alles seines daran habenden UnttrpfaM-
und anderen Rechts verlustig erkläret mrden soll.

Friedeburg im Amtgerichte , den 17. Febr . 1307.
Echnederman. 5.



s. Nachdem, auf Provoeatioo des Warfs-
manks Johann Haussen zu Moesewarfen , »ä ce5-
Lovem bonorum , über dessen angeblich ans ge¬
ringen Mobilien bestehendes Vermögen , der Concurs
eröfnet , auch der offene Arrest erkannt worden ;, so
werden alle diejenigen, . welche an gedachten Johann
Haussen Spruch und Forderung zu haben vermeynrn,
hiemit öffentlich aufgesvrdrrt» innerhakb ü Wochen,.
«Nd längstens in terniluo perewtorio den 30. April
dieses Jahres , ihre Forderungen bey diesem A>nt§crichte
«nzrmrelden und deren Richtigkeit nachzmveisen , auch
Lch zugleich über die vom Gcmcinschuldner gebetene
»äsiluos ZMN beneücio eeküom » bonorum zn
erklären , unter der Warnung :, daß die Ausblciben-
drn mit ihren Forderungen an die Masse pracludiret,.
«nd ihnen gegen die übrigen Credikorcn ein immer¬
währendes Stillschweigen auserlegct , auch dir sich
«icht erklärendepro covlbvüestibus geachtet Wer¬
ren sollen.

Sodann werden alle diejenigen , welche von dem
Gemrmschuldner etwas an Gcioe,. Sachen , Effecten
»der Briefschaften unter sich haben,, hicnut angewie¬
sen,. demselben nicht das mindeste davon , resp. Key
Straff doppelter Bezahlrmg und Verlust ihres An¬
rechts , zu. verabfolgen ; sendcrn dem Gerichte davon
Neulich Anzeige zu . machen , und die Gelder und La¬
chen ins gerichtliche Depositum abzuliefern.

Wittmund im Amtgerichte , den 7. Marz 1827.
Brams.

6. Nachdem, über den Nachlaß des zu Leer
»erstorbenen Italieners , Jacob Baibiani , aus Maa¬
ren und Kleidungsstücken etwa 200 glthlr. an Wcrch
bestehend , äse«, der Concurs eröfnet worden; so lver-
Len hiemit Me und Jede , welche an diesen Nachlaß
Anspruch habe » , aufgcfordert , solchen binnen 9 Wo¬
chen, spätestensio termilioden2Y . May2 . c . vor
demveputsto , Reksreoö. Lenz , anzugrbeff und

rechtfertigen,, unter der Warnung , daß die Aus-
bleibenden an die Masse präcludirt und in deren Hin¬
sicht zumewigen Stillschweigen»erwiesen werden sollen.

Zugleich wird der offene Arrest dahin erkmmff
-gß alle diejenigen , welche an den Jacob Balkiam et¬
was schuldig sind , solches' poes» doppelter Zahlung
«ur allein an das Amkgerichts - vepoStum bezahlen
müssen ; solche aber , welche etwa Briefschaften »der
Pfänder in Händen haben möchten , diese, mit Vorbe¬
halt ihres daranhabenden Pfand - oder andernRechts,
dem Amtsgerichts- vepoünoeiulicftrn müssen ; wi¬
drigenfalls sie eines solchen daran habenden Rechts
verlustig gehen.

Leer lmAmtgerichte, den5. Februar1807,
Slöenhove.
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7. BeymGrretsielischen Amtgerichteiß SKdeswcyl. Krämers Jan HeykesEerts und W,
Wittwcn Greetje Janssen zu ManschlachtDmnö«
der Concurs eröffnet , und, mit Vorbehalt des Nchi
der Militair - und selbigen gleich geachteten tzrrsMcitLtiv eäictLÜL wider deren sämmtliche Clächtzk!
zur Angabe und Jnsiisication ihrer Forderungencm
termiov von y Wochen et prseAuüvo auf k
14. May nächsikünftlg , unter der Lekwarnung IN
kaum:

daß diejenigen, , welche in diesem Termine G
persönlich oder durch zulässige BevolWW
( wozu ihnen der Justiz- Csmmissarius LIch k
Emden vorgcschlagcn wird) erscheinen , mik M
ihren Forderungen an die Masse pracintiq
und ihnen deshalb gegen die übrige Crcktm
ein immerwährendes Stillschweigen ausnW
werden solle.

Zugleich wirdallen denevjemg .cn , welche von gclch
tcn Eheleuten etwas an Gclde , Sachen , Eff« '
oder Dricfschaftenunier sich haben, , hiemit , KeyAch
doppelter Bezahlung und Verlust des Pfand - unbs»
stigen Rechts », anbesvhlen , solches fördersams! l-m f
Gerichte getreulich anzuzcigen und , mit VockW i
ihres Rechts , emzulieffrn . -

Pewsum am Amtgerichte, den 28 . FM. M , !
D. Kempe.

'
8. 8lus Anhalten des Kaufmanns Hm» -

Hülsemann hiesclbst, als Executor desTestamenlSdu l
jüngst verstorbenen Wittwe des wcylanö Johann G
ßian Lahrmcmn Hieselbst , werden alle und jede , nO -
an dm Nachlaß der ebengebachten WittweLahrn « f
Schuldcnhalber, oder aus einem sonstigen IM
Grunde Anspruch und Forderung zu habenverum«
hiermit öffentlich convocirct und geladen , solcheP f
Forderungen und Ansprüche am 22. April , als M f
Wochennach dem Sonntage Jubilate d. I . , im
richte hiesclbst anzugeben , unter Ser DernmiG ,
daß nach fruchtloser Verstreichung diesespraclnsiviW
Angabe - Termins Niemand weiter mit seinenAch«
chen und Forderungen zu hören , sonderneinem M
«in ewiges Stillschweigen damit auffrleget scyn M.

W»rnach sich zu achten!
Darel im Amts - Gerichte , am 12. Marz 1S07.

N . D - Nasmus. E. F. Strackcrjan. D.
y. Nachdem der Johann Geldes zu,

per feoteotism vom zr . Januar d . I . M »
Verschwender erkläret worden ; so werden aus m s
desselben Curatoris , Justiz - CommOir StürMG
alle diejenigen , welche aus irgend einem Gmdkg
-erunzen an ihn zu haben vmneMv,



« ksrrert » dieselben innerhalb 4 Wochen , spätestens
k, dem dar» auf den 25. April an gesetzten präklusivi¬
sche» Termin , bey dem hiesigen Amtgerichte, entwe¬
der persönlich oder durch eine » zulässigen Bevollmäch¬
tigte« anzugeben und j« justisiciren , unter der War-

daß wider die sich nicht meldende Gläubiger an¬
genommen werde , daß sie mit den Curanden erst
nach der Prodigalikäts - Erklärung rontrahrret,
und daß aiss , falls bey einer später angebrach¬
ten Klage das Gegelltheil hievon nicht ausge¬
mittelt würde , sie mit ihre» Forderungen wer¬
den abgewicftn werden.

Sign . Esens im Amtgerichte , den 13 . März 1807»
Bölling.

io . Nachdem der Hausmann Dvde Leln '
chs

Eüs am Altharrllnger - Syhl per lemeotialn vom
pken dieses für einen Verschwender erklärt worden:
so werden aus Antrag desselben Curatoris» Haus¬
manns Tjard Ehnts daselbst , alle diejenigen, welche
aus irgend einem Grunde Forderungen an ihn zu ha¬
ben vermeMN , hiedurch Mgesorbert, dieselben in¬
nerhalb 4 Wochen , spätestens in dem dazu auf den
sy . April augesetzten präklusivischen Termin , bey
dem hiesigen Amtgerichte , entweder persönlich, oder
durch einen zulässige» Bevollmächtigten anzugeben und
zu justisiciren , unter der Verwarnung:

daß wider die sich nicht meldende Gläubigeran¬
genommen werde , daß sie mit dem Curanden
erst nach der Prodigalitäts- Erklärung contra-
hirt , und daß also , falls bey einet spater ange¬
brachten Klage das Gegenthei! hievon nicht aus-
gemittelt würde , sie mit ihren Forderungen
werden aögewiesen werden.

Sign . Esens im Amtgerichte , den 19 . März 1307.
Bölling.

Offener Arrest.

^ A Achdem über den insolventen Nachlaß
tveyl. Buchhändlers August Friedrich Winter , derncrale Concurs per äscrewm äs 6. März erkaund der offene Arrest erlassen worden; als wird ai«ud reden , welche von dem weyl . Buchhändler A

Effecten öd^
schäften hinter sich haben, hiedurch anbefoblen,
nachgelassenenWittwe desselben nicht das mindeste
Ass, ^ verabfolgen , vielmehr dem Gerichte dai

Anzeige zu machen, und dk C
A/. "Ar sachm , jedoch mit Vorhalt ihrer dahabenden Rechte , m das gerichtliche Depositum
tvlieferri, unter der Warnung:

^ ^ -'kum

daß wenn dennoch der Witkwe des Schuldners et¬
was bezahlt oder ausgeantwortet werden sollte , die¬
ses für nicht geschehen geachtet und zum Beste»
der Masse anderweit beygetrieben ; wenn aber der
Inhaber solcher Sachen oder Gelder dieselben ver¬
schweigen und zurvckhalten sollte, er noch außerdem
alles seines daran habenden Unterpfand- und an¬
dern Rechts für verlustig erkläret werden wird.

LiASLteull Surick in Lliris , den 6. März 1807»
Bürgermeister und Rath,

s . Nachdem über des am 13 . July 1806
verstorbenen Woltje Ianss Eltjes zu Stapelmvhr
Nachlaß , auf Instanz der Wittwe Geesche Ianssrn,
der generale Concurs ä» to erkannt und eröfnet wo>-
den ; so wird hiedurch Allen und Jeden , welche von
dem weyl- Woltje Ianss Eltjes etwas an Gelbe , Sa¬
chen , Effecten oder Briefschaften unter sich haben,
angedeutet , der Wittwe Geesche Jansscn nicht das
Mindeste davon zu verabfolgen , vielmehr dem Gerich¬
te davon sördersamst treulich Anzeige zu machen und
die Gelder oder Sachen , mit Vorbehalt ihrer daran
habenden Rechte , in das gerichtliche Depositum ab-,
zniicfern , unter der Verwarnung:

daß eine Bezahlung an die Wittwe Geesche Jans-
sen für nicht geschehen geachtet , eine Verschwei¬
gung und Zurückhaltung aber den Verirrst des Un¬
terpfandes und andern Rechts zur Folge haben
werden.

Signatum Leer im Amtgerichte, am 9 . März 1307.
Oldenhove.

Sachers , fs z « Verkäufers.
i . Auf erhaltene gerichtliche CsmmiGe«

find des weyl . SyhlrichterS Dirk K. Bodr Witt¬
we und dessen Kinder freywillig gesonnen, am
DonnerstaAk den 2. April 1307 , des Morgen?
«« - Uhr , dtp ihrer Behausung zu Uphusen,
allerhand Hankgeräthe , als : Tische, Stähl «,
Kisten, Kasten , Kupfer , Messing , Zinn , Bet¬
ten nvd Bettgewandt , auch aller^ nd Haus»
mannS « Terathschaft , als : Milch - und Käse,
Geräthe , Eimers , Tieneu , Baljes , Pferde¬
geschirr , Krüppels , Planke » , Leiters , Krei.
te« , s Pflüge , s Egge » , 1 Rolle , Mvllbrrtt,
Weyer , z Wage » und zS beste milchgebende,
zum Theil bunte Kühe , iz Stück Jungvieh,
einen r« ey - und einen drepjahnKrn Bulle »,10 Pferde , worunter r Fuchs - Rritpfred , zjäh-
rig , mit einer Blesse , i zwryjLhrrzrS Mo « it
einer Blesse , 1 schwarz zwexjähriges Lto mit
ein « Blesse «nd 4 weissrn Füßen , r schwarz



zjLhriges älta mit ekuev Blesse rmd2 weisse»
Füßen , s rothbraua « zwepjährige äito mit
Blessenund jedes 2 « eisser, Füßen «ud was
mehr zum Vorschein kommen « ird , össerstlich,
der AuSmirner- Orbsugg gemäß , verke-ufen zu
kesses.

Wolthusen , de« 4. März 1307.
B. B. Dose, AsSmirner.

2. Nachdemauf Ansuchen des Syhlrich,
terS Joh . Thedinga zu Logs , die Suöhsßatrsa
zwryrr Srücklande des Hausmann - Johann
Willen Garrels zu Hylte erkannt rvorbea , so
solle» solche 2 Kämpe bey Holte , dir zusammen
de» Namen Hoher » Feld « Kamp führe« , gegen
Osten an des Fache Heycken BussEebrn La«d,
gegen Westen an de- Heyne Heyen Land , gegen
Norden au den Weg , und gegr« Süden an des
Rhauder Prftoreyen und des Heye Folrich Land
grenzen, sodann jetzt zusammen aus 18 Archer«
bestehen , und auf 3400 Rkhlr. Esur. eidlich ge«
würdiget worden, is drey Trrmiuru , usd zwar
im ersten Termin de« 27stru April ÄsrmittagS
9 Uhr , im zweyteu Termin de» 24, JuniuS
Vormittags y Uhr , und im letzten prremtvri«
schea Termine den 24 . Anguß Vormittags zehn
Uhr , auf dem Bmthrusr hirseldst öffentlich nach
dem Subhastations , Pateure und besonder- an»
gefertigte« Verkaufs , Couditisnea , zum Der«
kaufe au- gebotrn werben ; daher alle Kauflusti¬
ge , die solche - Land annehmlich zu bezahlen
vermögend sind , sich alsdann melden und ihr
Grbot adgeben mäffru, weil auf die , nach Ver¬
kauf des letzten LicitationS » Termins etwa uyH
eiukommrnden Gebote nicht weiter reflettirrt
werden soll.

Dir SubhafiationS - Patente mit einer Ab¬
schrift des Taxation- » Protokoll« und der Ver¬
kaufs « Eonditioseu find bly diesem Amtgerichte
affigirrt, usd köausu hieseldst , so wie bey dem
Interims - AuSmirnrr, Sss ffsr Wevckrbach , «in»
gesehen werden.

Lskolut . Stichhauftn im AmtgrriKte , den
go. Januar 1807 . GerdeS.

z . N ch Anleituog des Hey dem hiesigen
Stadtgerichte affigirtrn Subhastations . Patent
nebst hrygrfügtrn , auch bey den zeitigen Aedi-
kibus , Senatoren Wenckebach und Heilmau
«inzüsehende» , und für dir Gebühre« abschrift,
kich zu habenden Laxe und Eonditioneu, soll
das dem hiesigen Webermeister Reint Javffea
-«stehende , an der Kirchstraße im Westerkkuft

2Z 4 —

8trn Rstt ürk Na, 4ZY. brlezese H»»r MGarten - Grund, so v ^n breitigtkn Lrxatvm
auf 720 fl . ostfr« ir Geld« g ryüchlgk «»rd»,in einem auf des 20 . April » . c . präfigirtei , Hcitstisns - Termin , Nrchmirrags um 2
hiesigen Wriuhause öffrstiich frügrbvtko , Mdem Mristbistenbrn , jedoch mit Vorbehalt,,,
rechtlicher Approbation , der Zuschlag erthMwerde ».

Etwaize unbekannte, aus dem Hyp»ch,qurnbuchr nicht erhellende Real - Präte« desti«ua« e « tlich Servituts - Berechtigte, müsse» Hlängstens in dem angezrigteu Licitatioos- r«,min « eldeo ; widsigenfallS selbige mit ihm bi,,
sprüchen auf bemeldetes Haus eum a»»«!««ich erfolgte« Zuschlag« gegen den künftig,,
Besitzer , und in so « eit solche da« ZMM
brtieffr» , nicht weiter werben gehörer »M,
doch bleibt denen ins Feld gerückte» MW,
und diese » gleich grschteten Personen , ihr Wausdrücklich Vorbehalte«,

8iZn»tum öloräse in Luris , a« 6. Keim
IS07.

Umtsvrrwalter , Bürgermeister uvbUch
von Slan.

4. Dir Freu Wittwe SHötttrr in
ist frrywiliig gessnnsu, das ihr zuständige, -»
brr Bargstr-Hr brlsgene ansehnliche Hau - , tu
stehend aus 4 große« usd r kleine« C-««m
und 2 Küche» , nebst einem besosbrru Torsi»»«
und einem äeräumigrs Boden , wir auch rin«
großen gewölbtere Keller , nebst Backe un - Au»'
neu ) a« 4 .

'
Aptil des Morgens um n W «»s

dr« Rathyonsr durch den Unsmirser Restttij'
fentllch verkaufen zu lassen.

z . Des weyk . Buchhändlers Winter !» A>
rich nachgelassene Mobilien , als : Schränk,
Tische , Stühle , Kupfer , Zinnen , MtsftS,
Bette » , Leinen » und Tischzeug , Gold , 8>l'
brr , PsrceLaw, Gla er , imglrlchrv oS»h»«t
Buchbinder - Grräthlchrft n«d «eö mehr M
Vorschein komme» wird , sollen am Zl . MI
und 1 . April durch de » AuSmieuer Reuter is'
featlich verkauft werben . . .

Vermögezu Greetsiel affig -rten S-»'
hastatiouS . Patent- mit brygefügtea C-sM-
uibus , soll des « eyk. Heepke AuterS §»««

§
»

Hamswehrum belegrurs Haus nebst G«»»,
einem Frauen - Kirchenfitz« und 4 Traber« m
dem Kirchhofe , so «ach Abzug der L- ste« - !
675 Gulden in Gold eidlich gewürdiget.««^



«N S . April »ächffkäustig zu HMsweHrum fub-

hastrrrt uad dem Mttstdierendeu , lalra «ppro-
htUooe juäioü - zugeschlsgen wt - de».

Erwaigr undkk ^uut « , aus drm Hhpvthe»
«« «»Buch » mcht constiread«, Real - undDiko -st»
darttltS. Pkätr »drvtra Müsst« sich mit ihren An»

sprächenlängstens m gedachtem Trrmiuo « el-
t,v - » id . izenfaks sie damit « ach erfolgtem An»

schlag « gegen den uruen Besitzer , und in so weit

sie da« Grundstück bette ffm , nicht « eitrr gehö-
ret » erden sollen.

Pesoftm sm A « tz«richtt , de« 7 ^ März i 8c>7.

7 . Len 1 . April , als am Mittwoch , well

der H»us« anu Hisricus Ennrn in Hilgenduhk,
allrrhsnd Hrusgerath, Amues , Kupfer Tische,
Stähle , Schräi -kr , Buten , sodann Milchge.

räche , 7 PMk , Z EZzm , 3 Wagen , 3 Pflü¬

ge , 4 pr « r Lrittrn , iz mrlchgedendr Kühe,

7 Stück Jungvieh , auch Nocken und Hader,
öffentlich vtrksusrn lassen.

Berum , den ro . Mä z 1807. Fridag.
8 . Lee « eyl . Krirufadrikautea Jan

Buismau Erden , fiud « uf vorher ertheilte ge»
rechtliche CsmMissisn gesonnen, des wepland
Erblassers Modilirr » Vermögen , aut aklertzsud
Hausgeräthr , Geld , Silber , Lewen, einer

komplett« Asirufadrike und so weiter bestehend,
am Dvuverftage de» s . April in Jemgum den
Meistdirtenden öffentlich verkaufen zu lasst«.

y. Der Hausmann Girmen Rrmt-
und wrylaud EhesraSen nachgelassene Ktuder
in der Süderhuser » Hammrich , « o 3en am
F -evtage den Zwn April , Vormittags um
8 Uhr, folgende Sachen öffentlich »erkaufen las,
stn ; als 32 milchgebendr Kühr , 4 Pferd »,
Schaast , alte und jung, Schweine, 4 Wagens,
3Wögt , 3 Egge» , Rulle , Weyer,Molldrett,
Saat , und Stoppel - Siebe , eine Bügel Chaise
mit Geschirr und sonstige Ackergeräth« , kupfer¬
ne und hölzerne MilchgerSth» ; ftroex allerhand
Hsusrath , als Kasten, Cabinett , Wanduhr,
Krrpfer , Amn und Holzwerk, sodann einig«

und vhvgefähr soso Pfund

io . Des KllllfmenuS C> Jbrliug in Leer
der Königskrrßr neben einander firhrnde btt
große PackhLuser , sodann daS von ihm stl
bewohnte Hau- mit Scheune uüd Garten t
selbst a « Ufer belege « , « erden am l . April c
bafigrr Schule öffentlich verkauft » Der V
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kaufsdeöingungksi halker hat mau sich an de»
AuSmlener Schelten zu wenden.

Der Kaufmann Joh . Hinrich Garrel-
zun . in Leer, wird, durch dazu Beauftragte , fol¬
gende zweh Schiffs - Atthttle , tzls:

4 in dem Schiffe , Sie Harmonie , geführt
von Schiffer Harm I . Poel , und

? ln dem Schiffe , Elisabeth Margaretha,
geführtdurch Hryr I . Missrr,

a« i . April auf der Schult daselbst öffentlich
verkaufen lassen.

Conditisnts und Jnvcntsrium sind dtp de«
AuSmiener Schelten r-äher zu befragen.

i l . Kaufmann Ä . Peuving ist , auf vorher
ertheilte gerichtliche Commission, fteymillig ge»
sonne» , sein «nsthulichrS Wasrevlager , beste¬
hend in allerhand Ellenw - aren , « lS : Lakens,
Manchester, Chitzrn , Boyrn , Csttu «, Flanell,
Durang , Futter . Parcheot , Siamesen , eine
ziemlich große QuantüLt Leinen und was « ehr
vorkömmt , am gtrv , 4t «n , 6te » und 7ten April
in Jemgum de« Meistbietenden öffrotlich ver¬
kaufen zu lassen.

ir . Am Mittwochen dm i . April , sollen
auf dem Lübbrrts- Fth « die zur Eoneurs -Maff«
des Schuster - und Lrubgebräuchers Wküem
Javsse » Hayru daselbst gehörige Mobilien und
Moventieu , uemlich 4 Kühe , 1 Lamm, Milch-
geräthe , Betten und Leinenzrug , eine Wanb»
uhre , Ainuea , Kupfer , Messing , 1 Auricht-
Schrank , Lisch« , Stühle , Bücher , Speck,
Heu , Stroh , Haber , Torf , ein Hausen
Dünger , so wie der Ertrag von pl. m. a Ton¬
ne Nocken Aussaat , und was mehr vvrräthig
sty , der AuSmiener » Drdnung gemäß verkauft
werde» .

Aurich , den rr . März 1807 . Reuter,
iz . Des Gerichtsdieuer » wryl . Heinrich

Willckru zu Esens außer dem Droste » Thor bk»
legruer und eidlich auf vierhundert Gulden ge¬
würdigter Garten , soll am bevorstehenden - tru
April brö Nachmittags 2 Uhr auf de« Stadt¬
haus« zu Esens in einem lermioo mit Vorbe¬
halt der gerichtlichenApprobation öffentlich ans-
grmi -uet « erden.

UftuS , den is . April 1807.
H. Eucke « , AuSmiener.

14 . Am Mittwochen den lstrn Kpril will
Beerend Willems bey der Aaltukerey 14 Stück

milche Kühe , 4 Stück Juugvieh , » Pferde,
Wagen , Egde , Pflüge , Milchgeräth « und « a-

« ehr
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Mehr zumDorscheiu kor»« «« wird , um n Mr
anfüngeud, drn Meistdietradev öffentlich verkau¬
ft » lasses.

iz . Der Vormund über wey '. HsusmrnrS
Johann Ellrrs Atzen Er >rn , Hausmann - Peurr
Jecvb Becker, will am Mittwoch «» dev r . April
- es Morgens u» io Ufr allerhand Giuer , au
HausrRgpnS ' Beschlag , iz Pferde , 4 Wagen,
4Egten , 4Pflüge , Pfrrdr- Srschirr vnv ,ÜMmt»
liche sonst try jedem csmplrtrn Lasdwirthe vor»
handrrre Gerüche, in des Drfuacti Brhsusunz,
zum sogenannten Schiefen » GraShaus « , öffrnt«
lich verkaufen lassen.

Wittmurd , des 18. Mürz 1807 . Onckr».
! ü . Der Schuhmachrrmrister Evert van

Made» will sein zu Logadirum lub i^ro. io . de-
legeneS WerfhauS mit de« dazu gebö-rzes Las»
dereyrn nebst eine» Canon von ic ^ Rchlr. Gold
in ir Pareelrn , oder im Ganzen , am Sonn¬
abend den n . April des Nachmittags um » Uhr
in der Herrschaftliche» von Beread Schulte«
Witttvr bewohntrn Brauerey zu Log « öffentlich
verkaufen lassen.

Esrnburg , den 17 . März 1S07.
Albrecht, AuSmiener.

17 . Am 7. April , als am Dienstage , dtß
MorgeuS ec» Uhr « iS Hindert Bsrlr » Müller
auf der Drichmühl « bey Norden , allrrhavb Ha«S»
grrath , Zinnen , Kupfer , Messing , Spiegel - ,
Tische , Stühle , Betten , «ine hübsche Jagd,
fiistr , i Cabmet » Schrank, 1 Comtoir, Milch»
geräthe , 2 Kühe , 7 Geneverdrenner » Küpen
und ein Kühlfsß , alle mit eisernen Bändern,
z Pumpen , Speck , und w» S « ehr vorkömmt,
öffentlich verkaufen lasse».

Am 8ten Lpril , «l- «« Mittwoche «,
will der Curarsr des Hsrm Ehristossrr « Co«,
enrsmassr, bey des GemeiuschuldnerS Wohnung
in berLintelkrmarschdrffrlbrnfämmtlichkSHauS»
gerath , Zirnrn , Kupfer , Messing , Zirmes,
Sold und Silber , Tische, Stühle , Schränkt,
Betten , Milch » und HsuSmanuS » Geräthe,
i Wagen , l C»rivl « , l Wipp « . 2 Pflüge,
z Eiden , Spick , Maunskirider , gedroschen
und lmzedroschrkks Getreide , eine Parthry
Stroh rc. verkauft« lassen.

Am 9trn April , als am Donnrrstrg , will
Sander Gruben am freu!. Hofe in Norden aller,
Hand HauSgerath , Bitten , Gold und Silber,
MannS » und Frauen » Kleiber , i Kuh , auch
pl , min. 200s Pfund Speck auSmikven lassen.

Am io . April , als a« Freytage , W
des wryl . Hausmann - Gerrit Ullers Kjtt„
ir» Norden , allerhand Hausgerath , Zj»««
Kupfer , Messing , Tisch « , Srühle ,

'

Bett « , und was « ehr verkömmt,
verkaufen lassen.

Norden , den 17. März igs ?.
Feidsg , Interims « Aurmlesn,

18 . Am zi . März , US am Dienftege , M
Aud. Lüken in Grosheid « , Hansgerath M
Milchgrräthe , 5 Pferde , Wagen « , §Wund Pflüg« , 6 Kühe , auch Jungvieh , öjfO
l»ch verkauft» lassen.

19. Am Montag , de» rz . April c. sch
len im Wrinhause zu Norden , einige vom Ich
ster Straub « geraubte und in Arrest gtkmnM
Straubgüter , welche « ahrschck«lich an« tm
am 2z . Octodrr ». xr. daselbst rotsl geschiilill
ten Schiffe des Eapitri » Milde au« HsindH
Johanna Elisabeth , herrührm , al« vnM«
ne pl. mio. 2s theilS große , theils kleine U,
ser Lhra « , pl. « ia . zoo Elle« duote« uudNis¬
sen Eattun und Ealics und Tücher , pl. mm!
50 Stück feine weißgegerbte Fell« zu LriM
Sern und Handschuhe» , eine cowplt» « »d M
ineomplrte Lheemsschiesrn , einige Uhrsis
Knöpft , Lichtschrrrev , Schnallen , Zia
te . rc. , durch ör» AuSmienerZridag,
chen IahlungSzeit , in Eouraot , kffeotlch W
kaufet « erden.

Signatum Norden im Amtgerichte , dwiz,
März 1807 . Hopp »,

so . Weyl . Härmen Reints Wittwr, i»
m« Otter, , zu Tergast , will ihre Modille « ««!
Movmtieu , als : kupferne Kesseln und M
Eimer , eine Käse- Presse , KüchengerätsSÄ
jes , Tienen , Eimer » , 2 Wagen,
Eiden , Wsgen - Lrichm , Kreitm, ei»e L»
tirät Speck , iz mtlchgebrude Kühe,
Jungvieh , worunter ein Twenter» Stier sch i»
sind« , 4 Pferde und alles was z«m A«W
ksmMn wird , am Mittwoche« de» StevW
inftrhevb , Msrgkns u» p Uhr , zu TerM «-
ihrer Behausung öffentlich verkaufe« l«5">>

Oldersum , de» löten März 1807.
H « O. Egbert- , » usmieitt.

si . Dr< Burggrafen D. I - St« l- ^
ftm conftribirtr Mobilien , zurBrftiedigu «^
Herr« I . B . Tergast , als : eine W-nd - W,
r Klriderschrank, r Schveib - eswtoir , uM«'

bann noch zur Bkftiedigung de«
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«M für die dsraufgegsnZE Kosten der Co» ,
smpt-sn , als : I Spiegel , I StrZr Bettzeug
sv?kn«Behebe» Mittwoche» de» Stea Kprrl
WskmittazS ro Uh - -.ffr-itlich vk ^ uftt wrrörn.

Ua üldizem Lage, RrchEmZsum 3Uhr,
Mn des Schützjudrn Wchrl BoLwit zu Rysum
Lsnknbitte Gäter , zur Beftiedigurig drd H. L.
KostNdrvrk , alte i Gtrllr Bettzeug, , i Kl«i»
drrschrrsk , und sodanu such znr Brftiröiguug
du Borlr RrwerL , nrdstfür tte daraufgelau-
ftne KB» der EMf-^privn , als ..- i Schreib«
Csmtrir und i KlndrrschranL , .offentliH vrr-
kaaftt werde».

DÄ BäckttmeistkrS Jan LshAas « zuRy¬
sum ernscrlRrtrKöter , als : eine Wand - Usr,
ei» Kleidrrschrauk , eine Wehlkifie u» d eis Ge¬
stell Bettzeug , solle» zur Brftiedigung vss Ars :«
P »ppea Etzeftru »sddrSEAhertUdrrr, üMDos-
vrrstagr des ytra April susstcheud, RsHmitlagS
um 2 Uhr , öffentlich vrrkruftt wrrd«r.

22 . Auf der Auricher- Vr-stadr will M»
A. Rohden verschiedenes LbrrKüssiges HauLZr.
rath , worunter r SK-ä« kk , i Schreib - Com«
tsir , i Buddeley . i Lit de Champ mit Behang,
einige Stühle uc. , sodann eine Parthie gekchmit,
tevrs Crstanieuholz von iß , iS , i und Z Zrll
dick, auch Eichenholz inKtückw, 44neueMüch-
baljen , 1022 Milchbaljen - Stäb» , einen «rum
Schlachtrrrrog mit Geräthschaft und einen gro¬
ßen Msthsufr« , Donnerstags de« 2. April, öf¬
fentlich verkaufen lassen.

Burich , den 19 . März 1807. Reuter.
2Z . Vermöge öeS in de» Cowpggole-

Häusrrn auf dem Spetzrr - und Großen - Fehn,
sodann auf der Börse zu Emde« afsigirte» Pa¬tent, SudhastationiS mit Verkaufs- Brdirgu » ,
gen , die auch bry dem BuctiouS , LvmmissairReuter zu Aurich eiuzufthen und abschriftlich zuhabe» sieb , «ollen deS weyl. Schiffer - BZr-
chert Jürgens HrllmerS auf dem Gprtzer - Fehn,Strsckholtrr ParoHir , dreyrs «rindrrjährigenKinder A - rmündrr , das vom Defuvcto nach,grlrssenr , jetzo Hey dessen Hause i» de- Spez«rrr . Fehn- 'Wirkt li-g -udr Mnttschiss, beynahev Jshr alt . nrrd pl. min. 4 Emder Lorflastm« lvß , mit Zubehör, Mich t-xirt auf 1252fl.iu Golde , am rz . April, als Doonerstsg, desNachmittags um 1 Uhr . im Sterbhause öffrnt«ttch ft-l di- teu , und dem Mtistdietrudeu. in.de« auf die nachher et«, tiukommeud» Geboteweiter «rcht rrflectirt wird , blvs mit Vorbehalt

( No.

Obervormundschaftlicher AppwLatron, znschls-
gen lasse «.

Zugleich werde « alle unbekannte Gläubiger
des SchW aufgefordrrt , ihre Gerechtsame spä¬
testens am sl . April , HrS Vormittags auf dem
Amtgrrichtezu Aurich snzumelbr» , widrig ;«»
sie damit von dem Schiff; abgewiesru « ersen.

Slgaatum A -ttich im Amtgsrichte , den irzten
März 1327. Teltlug.

24 . Nachdem über des Gerhard WLHrlm
Wrssels Haurstädte hreftlft , beftrhend aus ei¬
nem H -Luse , Garten und Warf , sodsnn drsyea
KSWPW , vrr«Lk.ge äLcr-. ti cls 12 . Frtzr . b. Z - ,
der Subhastatisns. Prozeß isr Wege der Gprcu»
tira eröfliet , auch bas Immobile nach Abzug
der -astm eidlich auf 926 Rthlr. 17 SH-. I5W.
Gold und ZlA rthlr. 17 sch . ia » . Cour. gewür«
diget Wirde » ; ss werde » alle brfitzfähigrK^ .f»
luftizr durch grzrvwärtigeS Sudhastativ »- .Pa¬
tent, wsöss rin glkichlantendes Exemplar nebst
brr Taxe und Eosditioae » as der hirfizrn Ge¬
richts - Stube angeschlagen ist , aufzefsrdert,
in terMino lisicatioru'» «nicc» dru n . Way,
Nachmittags 2 Uhr, sich auf der Amtgrrichrs«
Stube hiksrldst kinzufirbm , ihre Gedoer abzu-
gebe» , nab dt» Znschlcg « , de» Meistbietende»
zu gewärtige« , unter der Verwarnung , dsK
auf die , nach geschlvffrrrerv Licitations > Akte
einkommevbr spätrer Gebote nicht « ritrr rrsiect-tirt werden solle.

Hieroächst werde « alle diejrnigru , welche
ei« aus dem Hypothequeu - Buche «rcht osnsii-
rrnbrs Servituts - Recht sn demzu sudtzsstirrr»
de- Immobile zu habe» vrrmrynen , hiemit
aufgrfordert , solche! i» ternüno lwltLtivviL
den 11. Way , Nachmittags 2 Uhr arsugkben^
unter der Verwarnung , daß die Auffrugrdlik-
vrn damit prLclndrrt und znm ewigen Still-
schweige« verwirsm werderr solle«.

Friedeburg i« » mtgerichtr , den r . März
1827. Schsederman.

25. Vermögt zu Grertsyhk aff girten Sub«
hastatiosS » Patents mit deyzefLgte « LüOältlo-
rübus , soll das zur Eoneurs - Masse d;S Krä¬
mers Jas Berrnds «ud dessenEhefrauen Maris
Popkrs grhö . e»be , zu Groothusr« im zwrytc»Rstt kud Illo . 1. belegen « Haus nebst Garte«,
«i»e« WavseS » Kirchrsfitze und 7 Todterkgrä,brr « , so nach Abzug der Laste« «nf 157Z Gul¬
den in Gold eidlich gewnröigrt wordsa , am
3. und 24 . April vächsikänftig auf der birsigr»

IZ. Pp . ) Amt-
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LmtgerichtS stutze « nb am rz . Ms » zu Sroothu»
feu ssbhastirrt und dem Meistbietenden , lulva
»xxrobstivne znälcii , zugeschlagen werden»

Etwaige unbekannte , aus dem Hypothr»
quemBuche nicht esustirrnde Real - und Dienst»
barkeitS - Prätendenten , müssen sich mit ihren
Ansprüchen , dry Straft eines immerwährenden
Stillschweigens , längstens im letzten l 'ekmioo
melden.

Pewsum am Amtgerichte , den 28 . Februar
1807.

- 6. Drrm -ge des tzey dem Amtgerichte zu
Rurich affigirten Pateuti Subhastationiö mit

Verkaufs » Bedingungen , die auch bey dem Aue«
tions « Lommissair Reuter hiestlbst rinzusehen,
und abschriftlich zu haben sind , will man von
Seiten des « eyl. Broer BrorrS zu Schirum min»
derjährigrr Kinder , das vom Defunrt » nachge»
lass«« »/ dort delrgene Heus mit Garte « und Land,
groß zusammen Z Dirmath , einen vormaligen
Holz » Kamp , eidlich toxirt nach Abzug der La¬
sten , auf 1640 fl. in Solde , am 27 . Map,
Nachmittag - 2 Uhr m des Gerichtsdirners Lüd«
de Janssen Wirthshause zu Schirum öffentlich
feil bieten , und dem Meistbietenden , indem
auf dir , nachher etwa eivkomwend « Gebote
weiter nicht reflectirt wird , bloS mit Vorbehalt
Sbervvrmundfchaftlicher Approbation , zufchla»
- eu lassen.

Zugleich « erden «T« , aus de« Hypothe»
chueu » Buche nicht constirende Real Prärenden»
ten , besonders auch die zu einer , den Ertrag
- er Nutzung schmälernden Dienstbarkeit Berech¬
tigte aufzrfordrrt , ihre etwaige Gerechtsame,
tzätestonS am 26 . May , des Vormittags auf
de« hiesigen Amtgerichte avznmeldeu , « idri»

gen » sie auf erfolgtem Zuschlag damit gegen den
neue » Besitzer , und in so weit sie das Grund«
stück betreffe » , nicht weiter gehöret « erden so!»
lrn.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den 27 . Frbr.
1807 . Telting.

27. Vermöge des bey de« Amtgerichtezu
Aurich affigirten Patent ! Subhafistionis mit
Verkaufs « Bedingungen , dir auch dry dem Aue»
tions - Csmmissair Reuter hiesrlkst rinzufthen
und abschriftlich zu habe » sind , soll in execu-
tüoven » « iker die entwichene Eheleute Johann
Lammertö und Grretje LyeltS von Mohrdorff,
berftlben dort brlrgrnrs Colonat , von dem Ja«
«ob Meyer henührend , brfiehenb ans eine«

Haufe mit Laube , groß pl . min . z Dlkmiht«,
eidlich texir ! nach Abzug der Lasten, auf zr ; fl,
Cour . , am 12. May , Nachmittags 2 Uhrim
Wirthshaus « zu Mohrdorff , lud covriitwne du
Bezahlung des Kaufschiömgs in « ehrjährigt»
Martini » Terminen , jede» zu 7z fl. in EM,
öffentlich feil geboten , und dem Meistbietend»,
indem auf die nachher etwa einkommenreM-
te weiter nicht reflectirt wird , dies mit Bock,
halt brr Nmtgerichtliche » Approbation zvgeM
gen werben.

Zugleich « erden alle au - dem Hypothe!,«,
Buche nicht constirende Real « Prätendenten, dr-
souders «der dir , zu einer den Ertrag der Sit¬
zung schmälernden Dienstbarkeit Berechtig !»
aufgefvrderl , ihre Terrchtsame spätestens ««
12 . Msy , des Vormittags auf dem Lmtgech
de zu Aurich anzuWkldeu ; widrigen - sie euf »,
folgtrm Zuschlag « damit gegen den neues Zch
zer, und in so weit sie das Grundstück betresst »,
»Lebt weiter gehöret werden sollen»

Sign . Aurich im Amtgerichte , - «» 4. M/
1807 . Te '.tisg.

28 . Vermöge des auf de« hiesigen Bichl,
richte affigirten Subhastations -- Patents , tr»
die VererbpschtungS . Conditionen nebst eicni
LaMivns « Protokoll vom z . März 1807 ««>

gehängt , soll auf nachgestchtru und erhaltene»
Confikvria ! » und Cammrral - Esvse«- , rch. äe

iz . November und 17. December izcö , m
gleichsam in einem Kiel liegendes , znr W?«ll>>
ster » Pastvrey gehörendes , und zu Wy« m g»
legenes Stüch Grundes , welches pl. « i«. z N«
Math groß , uub auf 150 fl. holl, gewürdigt
« ordr » , Lira apxrobsrivne eines Hoch««»

digstes Confistorii , öffrntlich zu« Hausbau «»'

rrbpachtet werde«.
Erbpacht - lustige werde» daher «uf-tst,

dert , i« de» dazu « »gesetzten dreyro sbgeknrj-
teu , zur Vererbpachtung präfigirttn Teririnen,
als dcu 1. , de« iz . uud 29. April euer. , N»V

mittags s Uhr auf dem hiesige» Amtgerichtej«
rrschriurn , und ihre ldffrrtr zu trösten.

Dstzey dievet kenstlden zur Nackttcht «?
»ach Ablauf des letzte » Ter » ins auf kein N -V

gebot zu rrfirctiren ; übrigens ti « Srkpachm
brdirgungrn bey dem Aukmirner Schestm L»'

tis rinzusehen , «ud für di« Gebühr in AbseM

zu haben.
Signatum Leer im Amtgerichte, dev 7. Mi

r8„7. ivldrnhm,
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ry Bezögt d« S vor der Stadtgrrichts-
xtul-r zu ZseuS affigirtra Subhast « tio»S,P «.
tivt» urbstasgehängtr» Couditiovrn . syL » aS
dm w.yl. GrrichkSdiesrr Heinrich Willckru i»
ßsivK sa der Steinen - S 'rzße strheudr, mit
Nr». 4r. bejtichnet« , und eidlich auf 705 Rkhr,
Cour. g<WÜrdigtr Hand mit Scheune rc. , in de¬
nen dazu sngrordneterr Termine» , als : de»
27. April , den 25 . May und de» 25. Irmy,
des Nachmittags 2 Uhr auf dem Stadthaus«
zu Zsrns ftilgedote » , unh in dem letzten Ter¬
mins dem Meistbietende » , mit Vorbehalt brr
StadtgerichMchr » ApproSatis» , zugeschlageu
WklLlv.

Die Bttlausr. Bedingungen find bey dem
AuSmirvrr 8r »tiL riuzusehm und für di« Ge¬
bühr in Abschrift zu haben.

EsenS im Stadtgerichte , de« 17. März 1807.
Ufr» , CvmmiffsriuS.

zo. Auf dem Nurich - Oldendorfs» - Feh»
will Liepcke Ottrn Wulff, Schräge , Tisch«,
Stühle , Ziaura , Linnen , 1 Wanduhr, meh-
rrreS HauS . und Milchgeräthe , auch z Kühe,
und i Scharf verkaufe» laffru; wie auch zwey
Stücken Grüslaodrs , für die diesjährig« Nuz-
zuug ausbieten lassen ; Liebhaber wollen sich da-
ft!ist den S. April eiufiuden.

I » Victorbur will Dirck Cl«affra,d«n
9. April, seiner «eyl. Ehrfrsuen Kleidung,
Gold und Silber , öffentlich verkaufen lassen»

Aurich , de» 25 . März 1807. Reuter.
3i . s» Leetzdorff will Harm Jacobs Köl-

ckrr , am nächsten Svnvabrnd diu 4 . April,
Morgens 10 Uhr , l Pferd , Wage « , Eydr,
Pflug , einiges HauSgrrsth und l dis 5 Ton¬
nen Haber , öffentlich verkaufe» lassen.

Asrich , den 25 . März 1817. Reuter.
3S. Zu Saudhorst will Har« Jaussen,am Freytage de» z . April , r Pferde , 5 Kühe,r Stuck Jungvieh, Wage» , Eyde , Pflug,

Lurech, ^ ru 25 . Marz 1807. Reuter.
. . . der Commune Stapelmohr solle«
m .w5 !-k.? ^ .

Ech« lt. , Crsper N-emaun,
Harderts, Otte Sünr»,Jan Prter- PoLmsvrr , Fsrke Brrrbtrfrvk«

»,g»
Gemekuhelt« . Gch,tzung»o auSgrschrie«deue Euter, am tsteu April öffentlich verkauft

wrr! e ».
Wey!. Joseph Reiche« nachgrlesseue

Wittwr i« Leer will am aten Npril «Serhaud
Hau -rath , Betten , Uhren, nebst Gold und
Silber öffentlich verkaufen lasses»

Weyl. Chirurgi MüllerErbe« flu- wil¬
lens, ihres Erblassers Mobiliar- Nachlaß , alsr
Hsusrath , Lrinewand, Bettes , Kleide« nutz
dergleichen, am ztrs April tu Leer meWieterB
verkauft» zu lassen.

Willem Tobias i« Reermohr will feine«
HauSmannSbeschlag, als ; Egge , Wagen,
Pflug , Pferde und Kühe , am gtrv April da¬
selbst öffentlich verkaufe « lasse ».

Jau Evers Bstterma» in Bunde ist wil¬
lens, sein« Mobilien , als : HauSrath , Bette«
und sämmtliche Winkelgeräthr , ein« W^chS-
prrssr, 2 Kühe rc. öffentlich verkauft« zs lsffrn.
Kauflustige haben sich «kn S. April bey seine»
Hause ejozrrfindtk'.

Des Zoll . LvutroSrur Meyer in Bunde
eonflribirtr Gäter « erden am chte« April daselbst
öffentlich verkrust.

Hiurich LäpkrS in W ?« rer will seine«
HauSmarmS- Beschlag, als : Egge , Wage»,
Pflug , Pferde und Kühe , auch HsuSrath und
Bette « , am 7 . April öffrstlich verkaufen lassen.

Hiarich Berrsds Treu in Holthusen will
seinen HausmssuSbeschlag , bestehend in Esge,
Wage» , Pflug , Pferde , Kühr und Jungvieh,
am 8t«v April daselbst öffentlich verkaufen lasse ».

Des entwichenen Brune Jaus Myrr
eonscribnte Güter sollen am rstr« April in Leer
öffentlich verkauft «erden.

Des Dirck Schulte i» Stapelmohr een«
scribirtr Güter solle« zur Befriedigung des
I . H. Brelmasu auf Holte am isteu April öf¬
fentlich »erkauft « erbe».

Bewegende Ursache« halber wir» brr
Verkauf der Jmmolilieu de- Kaufmanns Zde«
ling i» Leer am isteu April nicht statt stoben.

KrufAasn Hiuriku« Hitjrr ir- Werner ist
auf echaltru« gerichtlicheCsMMisflou willrnS,
seine verschiedene Immobilien in und bey Wer¬
ner . alS:

i ) Eine an der Straße und nahe a» btt
Muhde belegeurVelde - Mahle mitWohs»
bouS und Garten;

s) A Kuhschaareu aufdeu Werver Mchlsudru;
3) 4 Arcker auf der Wremer Taste bey Hem-

pen Eamp;
4)



4) Zis Heus und Garten r« Süd . Tube zu
Weener , und

-0 FLuf Kirchen . Sitze in bafigrr Kirche,
sm Li . Sprit z» Werner in Bogt DuiS Be,
Hausung öffrntlich verkaufen zu lass«,. Dir hier»
- Ser rntwvrfenen Verkaufs . Bedingung«» fiad
dry dem AuSmirnrr Schelten näher eiszusthrn.

S4. S« 2. April, als am Donnerstage, « iS
Jan Tebben in Hage , HauLgerath , Tische,
Stühle , Schränk« , Betten , allerhand Krä¬
mer . Gerächt , eine Kuhrr . , öffnrtlich verkau»
fen lassen.

Loäem sollen des Johann Hinrich
Joeste« kn Hage beschriebene Wanduhr , Schrä «,
ke rc. , zu Befriedigung d«S Abraham Hartvg
zun . verkauft werde « .

Am g. April, als am Frrytage , wol«
len Meist Brrus Wittwe Erde« in Norden,
bey Mamme Janssen Hans« in der Westerstraße,
Hausgerath , Betten , Fraurnkleider, auch
Gold und Silber ausmirnen lassen.

A« 14 . April , als am Dienstage, deS
Morgens um y Uhr , wollen dev weyl . Herr»
Jafiiz » Eomwrsfivns ' Rath Mrnckr Erden ln
Norden , deffrlbeu Modilai ? - Nachlaß , Am»
ne« , Kupfer , Messing , Bette« , Spiegels,
rin Schreib - Eomrvir , rin Schreibtisch mit vrr«
schlosst »«« Labe« , ei« Bücher » und Acten»
Schrask , i Piramidr Ofes , vortrrfliche Kup»
ferfiich« , ein« aafthrrlichrSammlirug juristischer
und in and« « Wissrwschsften riuschlutzruder Bü.
«her , wovon der Catalogus gedruckt wird , öf«
fentlich verkauf«, lasses ^ wosry zur Nachricht
dient , bist die BZchrr des Nachmittag » gleich
nach Tische verksvft « e ?d«i.

ZZ» Am Mittwoche» den8 April , will
Ja » Llmmer in der Sünder Hammrich, seinen
HauSmauns . Beschlag , als 2» Stück Hora»
virh , Pferde . Wegen , Eybe , Pflüge , aller¬
hand Milch » und Bckergrräthe, mrd waS mehr
zum VsrsLrin ksmmeu wird , den Meistbieten¬
den öffentlich verkaufen lassen.

Am Dienstag« keu 14. April , will
EyLkr JurjesS auf der Aaltukrrie, seinen Ha«<-
wauns - Beschlag , als 14 milch« Kühr, 5 Stück
Jungvieh , » Pferd « , Wagen , Eyde , Pflüge,
Milch - und Ackrrgrräthe re mit 520 Pfund
Speck , den Meistbietenden öffentlich verkaufen
t »ffen.

Am Mittwochen den iz . April , will
Mkr Hebdrn Wittwe z« Marjrnchoor , 3 Kühr,

»»
Milch , und Acker » , sobsuü HsusaMhe . ts.
senilich verkaufe » lasse » .

ZS. Des Burggrafen O . I . SterlzsA»
sum conscridirte r Kuh und 1 Braukessel,
zur Befriedigung drZ Bürgermeifierö vs«
len , anstrheuden Frrytag den 17 . Upri^ A»,
mittags is Uhr , öffrotiich verkaufet wrrdes.

Harm Mriuders Wittwe u^ d ^ k»
eonfcribirte Güter , als : 1 Waud - Uhr, i M
derschrank , 1 komplett » Bett , zwey Mr T«.
diueu mit Rabatten , z Tische , i Bettpftm,
Z pvreelainesr Schussel, i Kiste , iz
kens , iz steine- ue Teller , i Spiegel, z,j«,
nerve Leuchter, 1 zinnerner Theetopf, S Lchle , svkeu, zur DeftttLizung des BürguxHuisä » Ssurrn , anftrtzeuLrn Frryiag Nachmm«
um L Uhr öffentlich verkauft « rrten.

Rysum , vcu 24. März 1507.
P . Zansses, Lu -mitteu

S7. Die dem Hinrich Weyer Sttrs h!„
selbst cvuscritirt« Güter , als : 1 Buddch,
l Spiegel , 1 Thretisch , s Bufieckrr »ad üSch
le , so» «» , zur Befriedigung des P -ste-°W»
VltEnns , M , 0, 1 . K . Müller L Loos , D
Z - rytage den 3 . April d . I . des V-miW10 Uhr Hey seiner Behsusuug össevtlich Mtz
wudev.

Wittmund , den 24 . Marz 1507. 0 k«k«>.
38 . Der Hauswas « Gerd MSmeLM

am Berdumer Sberdeich, w:ü am Domiich'
g« , den 2 . April , Rachmittegs I Uhr , jm«
weyl . Ehrftauen Kleidungsstück «, Geld, Silkd,
Jinn , Schräukr , Bettro , Ltiaes , « i« «ch
et« r Kuh , öffrstlich bey seiner Bchsususg «>»
kaufen lasse«.

Witt « und , des 24 . März 1307. jvnckw.
ZA. Vermöge des beym hiesigen A«tgo

richte assigirtkn kateoti 1udd«>K« tron»,mittch
gefügte« Laxstions - Protokoll, sei das dil
Tischlers Jvtzaun Christoph Fremp Ehrst«
zugehörigeHaus nebst Garte« im Klvistrhtt'
Qnartier Hieselbst , welchrs auf 952 rthlr. i»
Golde gerichtlich adgeschstzrt « orten, in ttW
Lerminn, , ak« den 21 . April , 20. Mch «»>
17« Juuy d. I . Nachmittags um 2 Uhr i« stk
Wiltws Decker Behausurg hiestltst kffr»W
ftil g -boten und im letzten Termin dem MB'
bikteudr» zugefchlagen « rrden. Losdiiwlili
find bey dem Ausmiener Oncken xratir eiszsst'
Heu und für dir Gebühr abschriftlich zu -etr».

Etwaige unbekannte, au» demHWthu*
4>n>
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« esSschr nicht essffirrvde KFül - PrLtendrstev,
«kmtvtiich Servituts - Brrechrigtr , müffrn sich
kxLtchsns in dem angrzrigtru Licilstionö - Lrr-
M» mridru 4 widrrZsnstlls st!diße Mit ihren
Ansprüchen auf bemeldetrS Haus und Garten,
nach erstiKtem Anschläge, s ^ kk Len neuen Be.
sitze? , uod is ja wri-t sie Lrs Grundstück he»
Mffcn , nicht weit ?? gehör« w« den sollen.

G -gnawm Witl « uod im Lmtg « richte , dm
-4 . März1807, Brasts. ^

40. Op vvväLr ^ ÄZ <isn y ° Aprli Lsl si¬
lier opsoü ^ -c wc-räsA ver^« Al :- L - us I L̂sinA
bloorüs Uc>nt , heüssväe ic> , , I su «luiw»
Veeisu , sl8 oolr- ^ckaal - V -elori en Ortren;
usäsr LLi .w )' s 0 . Llioeir , Msk^lLLk,

LWä«n l ' S7 --
41. Ans erhaltest gerichtliche Commission,

will der WÄrfsMsuu DKL Zavßea zu J «rff«m,
auf Dienstag dr» 7. April, de- Vormittags zehn
Uhr, dry fturrr Bchavstug, AKühe , i Tsen«
trr , 8 Schasse, 1 fast neue Wandnhr, 1 Stelle
DrrtMg , sedaun « llrrhand HauKgerathr , als
Kistrn , Kasten , Mssisg , Ais« , Krpftr , « lech
nnd Eiftn , wir auch « ine Q->«-» tttä1 Speck und
Fleisch, und was « ehr ist . kFenUich der Ilns»
« kvrr - LrLmurg g«n äß verksz - ft« laßen.

Groß . Bochum , dt« 04 . März1827.
Martic i , Ausu i se ?.

4». » uf «rtheilte gerichtliche EomwiffikN
wsllr» dir Bsrmsnder über Lrs w ?yl. Hrsrich
Schuster K-isder auf dcw St .ckrlkrmper Fehs,
Johann vltmonns und Fockk Echsster , dissen
Nachlaß an Mobilien und Msvemirn , » l« Kl»
firn , Kaste « , Silber , Gold , rissen , Zirm,
Kupfer, MM - g , B :tt«n und Bettaewand,
Tische , Stühle , s Köche , Stroh » -.d He« , et.
« aS Roche« , Hader mb Buchweitzen, urrb
was stuft zum Vorschein ko«» en » öchte , 0«
4 - April Bormirr -gs y Uhr en M und Stille
öffentlich vrrküNft » lassen.

Sodaim wollen dir Vormünder «m nemli,
> das Hans und Land ihrrr Pupille»

öffentlich vrrhkuren lasse«. ^
Stickhause « , den ig - März igo? .

Mucksdach , Irterims . Rusmiever.
4z . Garrel! Jsnffeu Grve » will sein Hausund Gstiru , j» der Wyir sanier - HsM« ,sch,und dir Lnöry lktgsnde drytr Stücke Land zu6u »d 8 Grasen , am iS. April zu Wybelsumin des Lotye » Nicolai Hause öffentlich verka

"
.

ft » lassen ; » ovo » die Eruditionen dry drm

NrrsMstner NrrndS r -nzusehrn stub^ ^
Heere Hrrmß 6c- Oonk. wolle« ihr hswsK

Marshsus in Zreepsnsr , -m 17 . April daselbst
in Jasper Panis Haust öffentlich verkaufe»

Am Mittwoch « , den 8 . April » ollendes
wepland Schullehrers Breckschmibt Erden z«
Wrflrrhnsm , ohngefähr öov Ellen uuvrrschutt.
tknes Annen , Hrmder , Brttücher , Klei- nngS»
stücke, einig, Betten mir Znbrhör, Gold,Stl-
drr , Taschenuhr, wie such « lkrrhaud Hass»
rsth , Kupfer , Zinn K. öffentlich verkaufe»
lassktt.

44. (Ip VoväersssZ 6es 2 . ^ prli 1827»
^ 83 SAteruiiNäsAL om s Üir , Lullen «ie Maire-

1»srr ri^ voets en Nelmsrs , op äe löeurs - L3»l
t« Knuten , ULü Ne MeefthwäenLeo opentl/io
r erlrospeu:

100 Ztuc^ sn Miellen I.nicen8;
«z'näe rvor Nsn Verkoop te deLrGkl-
xen , äoor ^tLL^ /Lwß ; vsn ^enosmäe Malre--
laars.

VeVhetkptkttgeN.
r . Am Wittwschr » des i . April , stklm

«nf de« Lüdderts » Feh « , di« zur Concurs Mast
st des Schusters und Zandgrdrascherö Willem
J «pßes Haye« gehörig«, daselbst belege»« Grund»
Aäckr , »Lmlich bas Han » mit Kart« . 5 Akk»
krr Baulandes , pl. « in. Z Lvuvm NockemEis»
stat groß , 7 Lecker Baulandes , pl. m . rITon«
«« Kock« Einsaat groß , zwey Seckcr Baslan»
drs, pl. min. Z Torr»» Nocken - Einst« groß,
ei» StücklavdeS vs« pl. min . tZ Losne Nocken»
Einsaat grrß , is soweit diese Barrls«,de «ich!
schon bestellt sind , fewrr s Stücke Weidrlan«
des , rrsp. zu i Diemath 25 Ruthen und i Die»
« sth S2 Ruthe » , Asth« l an eine« Moraste,
s Kirchrnsstze , such rinm Thril des EolonatS
auf Lndtsigsdvrf zur Lvrfgräberry , und zwar
jedes separat , auf rin Jahr Westlich verheuert
werden.

Aurich, den is . Mürz 18-7 . Neuter.
s . Wryl . Gerd Willms Ades Kinder Zu

Terheide, wollen mit Bewilligung des « vllöR.
AmtgerichtS ihren dastlbst Lelrgrurn Erbpacht- »
Platz , stmmt Brhsnstog und -men dazu gehS«
rigrn Gast » und Hsmmerland « evm snnexis,
wir derselbe von Drfuneto grnntzrt wordm , im
Ganzen, st wie auch 42Diemat Erbpacht- . Land
js der Westerholter Hammer, - ey yetfchiedrses

Ptä.



Glückt « , auf 6 Jahre , Msy 1327 aNzuttrte » ,
zu baut » , «ttru and « ähr » , öffcnriich am be¬
vorstehenden Zten April, als Freytrz » ach
Ostern , der Vsrmirrsgs präclft 12 Uhr, ia
Mimmcke Weyer - Woltzrn Krughrusr zu Wr»
strrholt verhrnern lassrn. Die davon entworfene
Condition «- stad dry mir , dem Nuömirnrr , gra-
tis tinzusehr » und für dir Gebühr in Abschrift
zu habe ».

Efeu - , den n . Mär ; 1807»
H . Euckrn , Au- « ie»«k.

z . Die Armen , Vorsteher der Lutherischen
Gemeine in Norden wollen folgende , den Be»
men zugehörige Läubrreyrn « als:

a) den iu der Linteler Marsch bttegenrn Hrrrd
Landes , so Jan Hindert Escher in Heuer
hat,

d) Z Dirmath Land , so Foltert Evers hruer»
lich nutzet,

e) 6 Dirmsth Land , ss Tide und A . S . Lot»
mann ia Heuer hat,

ä ) 4 Grasen , wovon Bartelb Htten jetzt
Hruermann ist,

e) 9 Grasen , so Hindr . I . LübberS jn Heuer
hat , und

k) l Acker, so Anthon Schütter heuerlich
benutzt,

am n . April Nachmittags r Uhr im Norder,
Gasthaus « öffentlich verhrnren lassen.

4 . DrS Gerd BroejrrS Kinder Hau - und
Acker in und bey Werner , soll am 14. April in
Weener in Bogt DuiS Haus , auf eia oder drry
Jahr , um Msy 1827 avzutrrtrn , öffentlich
vrrheuert werben.

Z . Weyl . Egbert Wilckrn Wittwe und Zan
Kryus , als Vormund üörr dir minorennen Kirr»
der , wollen einen Thril von den Heerdlendrn,
die Sieben genannt , in der Herrlichkeit Older»
sum belegen , aSr zum Grünen , auf Montag
den so . April instehrnd , separatim , daselbst
durch den AuSmienrr Egberts verhrnren lasse ». ,

Oldersum , den iS . März 1807.
H « v . Egberts , AuSmienrr.

6. Gerhard GarlichS Wittwr , als Vor»
münderiu ihrer Kinder uud Mitrrbin , « iS das
von ihrem « ryland Ehemann herrührrnb « Land«
gut zum Horum im Minser Kirchspiel , groß
ng Matten , theils Groden und thrilS Binnen»
Land , mit Wohnhaus , Scheune und Backhaus,
am iS . April d. I . , des Nachmittags 4 Uhr,
in de» Herrn Franz Linz Behausung in Jever,

s6r LLLLSLLA
auf 6 Jahre , May 1808 aufavgend , verhtW.
Die Bedingungen können 14 Lage vorherin
htM Registrator B .reker i» Zevrr , u«d ch
Wittweu Brpsnud , Lhahe GarlichS in Küfxkli
eingrsehrn werden,

7» Auf brr Auricher » Vorstadt M A
A . Rhoden,Donnerstags dru s . April , hier«,
ihm selbst bisher bewohnte halbe Wohnung och
Garten , auf ein oder mehrere Jahre rffeMtz
verhrnren lassen.

8 . Die Erden des weyl . Dlrck Hrllmtch
zu Engerhafe wollen Donnerstags den 9 . AM,
Nachmittag » , zuOldedurg in des Vogte » !hio
le Behausung , auf s Jahre öffenMch veihium
lassen r

1) 4 Dirmsth auf der Eugerhsftt . Nrch
zu« Mehr »,

- ) 5 und 1 Dirmsth auf der Upgant« ,
de , zum Mehr « oder Weibes,

z ) «in Torfmohr zu Ost - Victyrdvhr.
An Ochtelbuhr will Aut Ulsters , er

Eonnadrnd de» n . April , Nachmittags, ii z
Rudolph Harms Hause , pl . mi». Zo Di« l
thrn Bau « Mrrd » und Mid « » Lande , ch
6 Jahre , stückweise, öffentlich verheuresW . r

Anrich , den sZ . März 1307 . Meuter.
"

9 . Die Schwestern Heilckr und Leches;
ckcrs zu Ofterl find fteywillig enkschlossm , diq
Jddr » Baulandes hinter Osteel belege« , «»f
20 Jahren iu Bnt 'chrefiu zu verleihen, »»d is
Terminus zum Beisatz auf den 18 . April W>
mittags zu Msrieuhapr in Vogt Nebdemmi
Hause festgesetzt.

CvuSittvr .es find kry mir einzusehe«.
Anrich , den 25 . März 1807 . Keuttt.

Gelder , ss aus § eboten werde ».
l . Der Bogt Jürgens ia Esens hat -«

bevorstehenden May folgende C^ piralie « , «Itt
I ) S8Z8 fl. in GvlS , als Vormund M

Hinrich Frerich Kind,
L) 1000 fl. in Gold , i7l Rth1k. is M ,

und 400 Rthlr . in Gold,
NonN.

!«n gehörig « Sicherheit zinslich zu heltßk».
Derjenige , dem mit dieser Summe geM
kann sie i« Ganzen und auch MheM'

LsenS , den «7. Januar 1807. Jürgeus.
». Der Hausmann Seelt Bercntsker

liat . « l » Wormund uh«



Dir ! Hrrlieu Kinder , p . m . um May nächst,
rünstig , Ein Lausend Suldrn irr Gold, gegen
landüdliche Imsen und hypothekarische Sicher,
heit za brirgru . Da » Näher « prüder kann
« sn dev ihm erfahren.

Lerrrlt , den rq . Marz 1807 . G . B . EertS.

NotificntioneS.
1. ASr diejenigen , so an der Nachlasse ««

schast des wryl . Iwirnsadrikaukrn Ja » Bars,
wann Lsn . rechtmäßige Fordkraugeu zu habe«
vermeinen , oder daran Debet find, « rrsru hier,
wir ausgrsertett , sich spätestens in ü Woche«
bey LntzeSdruanntr zu meiden ; vo » welch;
E . stdenavnU ihrtzBcftrediguug erhsltes , und « n
welche Drdirvre - ihr- Schuld entrichte « können.

JemzuA , den y . März 1807.
Dirck Bu '.rmsnu . Prier Biusmsrm.

2 . 8 «^ ^ oortmaan in Lruäcn ist
ru traben : tisr -rs von kolrien , I^ öni^ r. kreuü '.
unä äsn LvAränrsnSen chänäern ; rur chsebsr-
ückt äes jscriZen Xrie ^stireaters , iw ^airrs
I807 . kreis za 8tt >r.

2nAlsictr wsctre ick einem tiocdAretu -teu
knbücum beksnnc , 6sfs ich meine 8e1ebib !io-
tirek mit sco Läoäe vermehrt habe , wovon
üaa VerLeictmits 2 u dsbeo ist.

3. Janen HevsMssn « zu Tergast , Hst
izooo biS lüsoo Pf ««» gut gewsarrr« Heu,
nebst riuerParrhey Regzru - Langstroh z« ver.
kaufen ; « kr vvu einem oder uudrr « lm Ganzen
oder Lheilwnsr Gebrauch mache « kan «/ d« wolle
sich bey ihm weide« und «sch Gefallen kaufe».

Tergast , des z . März 1807.
4 . Meinen Göueeru u«ö Freunden wache

ich hiemit ergebenstbekannt, « er alte Gewehre
z» rep- rire» , ober «eue Schäfte a« Gewehren,
oder ganz neu« Gewehre« tzaveu will , oder ««
Epornmacher » Arbeit war zu thun hat , bk«
verspreche ich gute Arbeit für billige Preise.

Kiefer , Büchseamzcher, wohnhaft j» Leer
im Westerende.

5 . Der Schmiede . Amrs Meister Gott.
Med Danukwau » i» « ftrs , ist willens , sek«
Haus , d »S », » ihm selbst bewohnt wird , mit
^ befindliche « co -cpkren Schmiedegr,räth , May 1307 anzutreten , suS der Havd zu

Emden eine bequeme« yhnstube auf nächstkunfrrgemMay zu mirthe»

S6z

wünscht , der kav» sich diesrrhalb an de» Herr«
Raths . Canzrllistrn Harber - daselbst wende »«

Emden . im März 1307.
7 . Dir Neden . Schulk zu Toquard , Kirch¬

spiels Eggrlmgrn , ist jetzt vucavt . Die Inte»
ressrnten wünschen zu deren Wieder » Besetzung
»inen geschickten Lehrer . Wer hiezu Lust und

Fähigkeit Hst, auch unverheyrathet ist , der melde
sich persönlich , oder Lurch uusrankirte Briefe,
bey de« Mt , Interessenten Gerd Fvkken, auch
Johann Harms Bette « , oder dem Kaufmann
Lriner in WittmuNd.

3 . Nachdem der Hausmann Dobe Vel»
richs Eils zu Altharrlingrrsvhl , durch rin Er»
kenntniß vom 9 dieses , für eiurs Verschwrndor
erklärt worden ; so wird solches , und deß sich
Niemand gültig mit ihm rmlaffrn vnd Brrträ»
ge schließen kenn, sonder » der Hsusmavv Tiard
EhutS daselbst ihm zum Eurator zugeorduetwor»
den, dem Public » hiedurch zur Nachacht »«-
und Wsruuug bekannt gemacht.

Signatum Esens im Amtzerkckte , de» 1411«
März 1807 . Bölling,

y . ES werden sämrstliche Schuldner an
der Masse des « eyl . Joseph Mrvrr Bsllin zu
Aurich , von den Vormündern dessen nachgelas»
srue« Kinder hiedurch aufgefordert , ihre Schuld«
Posten inurrhslb 14 Tage « ohufthlbar zu be«
zrhleu ; widrigenfalls sie deshalb gerichtliche
Klagen zu erwarten habe « ; auch müssen alle die»
jenigen , welch« ihm Sachen auf ein Zritlang
verkauft haben , solche in eben dieser Frist eivlö»
sen , weil sonst selbige zum össrntltchen Verkauf
gebracht « erden.

Aurich , de» ir . Marz 1807.
10. Wam feit einigen Jahren Tischtücher,

Hrmder oder Bettlaken - diebischer Weise «vta
wandt worden find , melde sich dry Unterzeich¬
nete« Landgerichte , woselbst dergleichen Sachen
als verdächtig augehalte « und aufdrwahrt sind»

Göden - im Landgerichte , den iS . März 1807.
v. Mrznrr.

ii . BuS meiner Nelkeusammlung , wel¬
che gegenwärtig über seo der auserlesensten
Sorten enthält , überlasse ich den Liebhaber«
dieser Blumen 12 Stück in is verschiedene«
Sorte « de- ersten Rauge - zu Z Rrhlr . in Gold.

Die Bestellungen müsse« aber wtuigsten-
vor den 15 . April dry mir eingefandt wttde «.

Jever , den iS . März 1807.
Advoeat FrerichS zun.



« Uff»«-

rr . W «U Ich «Mens bi» , das rwn mir
selbst bewohnte Haus und Garten , « uf dtm
Schott belege» , Mit einer dazu gehörenden
Kuhwride auf der svgearnEn D ^ lLr , aus
der Hand zu verkaufe » ; so habe h :rtzu : ck dem
-geehrten Public » zu bengchrichligsn, daß mit
aller BrqueNlichkeit eia« Prrfrssisv auf dir leich¬
teste Art darin angelegt werde» stana , weil das
Haus in einem beste» Zustand« ist und dir Ge¬
schicklichkeit desselben wrr dem bsri» LtsiidliktzL»
Lkrum es aus jrdru Fall z » !äßt ; nächsteu May
1807 kann es schon angekrrtrn werdr» , da Heys
Liehhaber hiezu sich «hrstrns bry mir riusiaden
wollen.

Schott , den 17. März 1807.
Z » » H. -Irerhxff.

IZ . Z» bei bcydes M -»pirr Lsy Aarich
hinter der ersten BlriÄe , ist für dieses Zrchr
« och für zwry Kühe W -ide nrb -fttzt^ wer hie¬
von Gebrauch machen kann , melde sich dry der«
jetzigen Hrurrmeu».

xq . Nnem ^ssnrten i? LbI !Lc> mscsts llst
Iiismit ergebenst belcannt , äast ick niick vor
« iui'ger 2slt slllisr als Luabbinäsr stabürt
Habs , rrnst smpsthls mich. lrie <lu.7ck ?oLstens.;
^ uter uvä billiger steäisnuns - -Irann ein jeelsr
von mir .verstcbert -stvn ; V/ounur ^ ist
Ln clsr stoltelltkorrstraste.

Umstell, , «je« 24 . Uä L I807.
< !. -s^ estsrbovso , stuobbinäsr.

IZ . I -stbbert Hammes kssst een stlsatls
!n äs OihLllmer Fjsmmerck vcmr esa skmeer-
ŝtsre haaren te verliuirLN, .mvt 50 -tat roo (Gra¬
fen , na iswsnäs gastinA rvnchs , dsstaan -is in
Lauv - Welle - sn Usetiavsts , am op Uazr
L827 antsvasräsr . stievkebsters cla -rrtoe l:un-
ven bze booveo gsnoemöe ter ^ lastss vsk-
voe ^en en ÄuirinZ Lien ts tresten.

iS . Dir Schlachter - Juden Samu » ! Z»
Goh » und L . M . Asche» borst in Barden , wolle»
den 5 . April b. Z . , 2 große -fette -HsLändische
Ochs«» , von pl. rAkr. Looo Pfund , schlachte » .
Die da Fleisch von kaufen wollen , brstrbrn fich
Hey uns zu melden ; sie find so in so Jahr nicht
stn Norde « geschlachtet.

17 . I « den letzten Woche» der Hörige«
Jahres sandte ich »ine« Brief von hier «v « ei»
neu Sckwager , den Herr« Prediger Detmrrs
in Barstede , in welche« ein « hier von mir ge¬
haltene , fast wörtlich aufgesetzte Seichevpredigt
eiageschlossrnMar. Gedachter Brief ist, wie

-- 64 -'»'»MW,

ich nachher erfahren , nicht dahin gek-M«,.Da Mir nun sehr daran gelegen iß,
.besonders die eiogrschlssseere Haudlchrist Mg
Zu rrhslteu : sö ersuche ich hirdmch rmra jidu,drr darum wisse » Möchte , angklegMlichßW
Htr ZustMng desssttzen«

H . U . O . Gessel , gen, Pguli,
Pr -cdiger in Psgu « .

18 . Der hitherizr Lehrer der luthttchi
Schule zu Loga , Eamprrr , ist seiner Mw
ten Gksundhüt hrlker , au-ßrr Stand , j«
Dienst länger wshrzunrhrrc» ; we«Lest M,
Cutlaffung aus trmseLLeu uachg -

sucht . sj
werden drrfalls alle dirjenigm Subjekte , !i
fich tüchtig genug fühlen , diese Steile z» iis
« th» r« , hiedurch mrfgrfsrbert, fichje ehikjl
lieber hrs brr Eseaburgschen Hrnschaft i» Li¬
ga zu melde».

Der Dienst kan» von .Strmd g » ««zi !»
-tr» wrrdere.

Log» , den iS . Marz 1207.
lA . . Bon dem KLkidkruischerWrktiüW

grr zu Wittmnnd » i,d ein , iu seiner ProW
grüStrr u»L geschickter GrftZe von Stund«»
in Arbeit gesucht. Er verspricht eieegute M
reelle Behandlung , und ein , stiser KeM
lichreit angerDtfieurs Jahr » oder McheM»,
weshalb dsr Lustdezrigendesich estisrittfeK-
ltch oder durch Psttrfreye Briefe dH dMl-
Heu meiden kann.

Ap. Osar L ket vorige Iaar eevs LMieii-
^ lcs kartbis Veuster - 6Iss iu 5i-
üsn of Listen v -ln 122 6 !aäen , detWsl
min . 21 ciuim lirsst,en 25 äuim lang , iu^
Fsrente ,2oortev , .ontvsnb ^^ bsbbs .; 2- «>--
Loeke alle , stie äaar van kartdien vi k«-
Helle Msten Aebruik msken kuniieu^ 2ißl;

te meläen ; äeo ? r^ s 2 »l , 20
is , steilen.

Lpllen , sten 24 . Unart 1807.
M . » . Vosberg.

2 s . Das Publicandum wider denKinder«
Mord und Bsrheimlichung hrr SchWaiWWN
und Niederkunft ist annoch auf dem hieW
Amthaufe und in allen Wstthshausern derAcm
ter Greetsiel und Pewsum ajfigirt ; welches P
«nit bekannt gemacht wird . ,

Pewsum im Amtgerichte, den rSsten
1807 . D . Kempe. ^

- 2. Das Publicanduw gegen den KlN°er«

Mord , wider die Verheimlichung der Sch^
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qwschaft und Niederkunft, ist in der Stabt Em¬
den an denen vorhin namhaft gemachten öffent¬
lichen Plätzen und Wirthshäusern , zu jeder¬
manns Einsicht und nähern Belehrung aufge¬
hangen und niedergeleget; als welches der
Allerhöchsten Verordnung gemäß dem hiesigen
Pnblico von wegen Bürgermeister und Rath die¬
ser Stadt hiedurch öffentlich bekannt gemacht
wird . .

hisn. Lmäne in Enria , den 2 -,. Mar; 1807.
sz. Durch das NdsterSen des Herr» Rrfr«

«vdanuS Lenk , ist mein in der Hrisfrldrr,
Straße hirseldst belegenes, und vom Herrn As.
fester Schmid bis jetzt drwshntes HauS uebst
Garten , pachtlvS giwvrdr«. Wer dasselbe
ankommende« May zu beziehen wünscht, mel¬
de sich deshalb je eher je lieber bey

Lrer , den 24 . Marz 1827. , Riekr».
24. EineFrt>ukniperssn, vhngefährsrJahr

alt , von honetter Femilir , welche im Rechne»
und Schreiben tifchren , und überhaupt in al«
le» Frauen » « Arbeiten , a !S Nähen , Putzma-
chen re. geübt , die auch bereits im Kaufmanns-
Winkel conditionirtgewesrn , wünscht auf diese
Art wiiber unter zu komrseo ; durch postfreye
Briese kann man « eitere Nachricht hievon bey
dem StadtSpohlrichter, Herrn Georg Prilj in
Jever erfahren.

25. Es « erden all« und jede , rvrlchr auf
den vhnlangst ;u Uttum verstorbene » Aimmrr-
meistrr Hinrich Rykeu noch et »s Fodrrur-gen
haberi « öztr » , hiedurch au ^grfcrdrrt . sich des¬
halb in 4 Woche» mittelst gültigen Rechnungen
bsy dem Vormund der Kinder erster Ehr, Kirch»
vvgtrn Norn« G. Edbels zu Damhusen, zu mel¬
den. Uttsm , de » 19 . März 1807.

26 . Da mich seit dem Adfterben mrinrs
seugen von mir so sehr gesichten Ehemannes hier
allenthalben eine traurige Leere umgiebt , rrrrd
ein la -rgrrer Aufenthalt Hieselbst , für mich eine
desto längere Trauer ftyn würbe ; so hsdr ich« rH usch einigtA Bedenken entschlossen , Burich
zu vrrlssteo , und meine Wohnung von hier
uach meinem Geburtsort BLekebsrg zu verlegen.Diese« znge ich hiedurch meine » gute« Fre -m»
^ Brkounteu rrgrbrust an , u«d empfehleWch « ehst meine « Sohn Ihrer allerseitiae»
ft»

" " Fkruudschaft und Gewogrohrit gehör,
ÄMch, he« z§ . März 1827.«' F. Winters Wittrve.

(Rs.

27. Es ist ein bequemes Cabriolet von
4 Sitze« , mit grauem Luch ausgeschlagen , « el«
che« auf die hiesige Spur eingerichtet, und noch
nicht viel gebraucht, zu verkaufe».

Liebhaber dazu « ollen sich dry dem Satt¬
ler - Amtsmeister Holtze zu Burich in der Oster-
Straßr förbersamst melden , welcher A>n« rist«g
geben kann , wo brr Wagen zu besehe » ist.

28. Alle dirjrnizrn , Welche an de» Krä¬
mer und Bäcker Gerdt FslckertS in Oldeborg
restiron , oder Pfänder uad dergleichen habe»
angebracht , « erde « hiedurch aufgefordevt , i«
Zeit von vier Wochen, gegen richtige Bezahlung,
dasselbe wieder in Empfang zu nrhmes . Wi-
drigrufalls auf eine andere Art damit verfahre»wird. Oldeborg , des 19. März 1807.

Geröt ZolckertS.
29. Wer noch einige rechtmäßige Forde¬

rungen an dm Nachlaß des Justiz - Commis-fivus « Rath Mrrrckr io Norden haben mögt «,« oll« sich damit in 14 Tage » bey dem Medizi¬nal - Rath von Halem in Burich melde» , indem
nachher, da dir Haushaltung alsdann aufgelbsletwird, die Berichtigung mit Schwierigkeiten ver¬bunden ist. Anrich , de « 2Z. März 1807.

30. Da ich Unterzeichneter vor geraumer
Zeit dieusilvS war , nun aber gleich nach Oster»
mich bey dem Svhirichter Sievert Jansse« zu
Freepsum als Custos oder Kiuderlebrer engagi«ret habe ; so mach« solches hiemit öffentlich be¬
kannt , mit der Anzeige , b-ß alsdeun auch ei¬
nige Kinder des Privat , Unter .-icht bey mir er¬
halten können ; insbesondere kau« dieses such
für Closter - Sirlmörrkru sehr dienlich fty , weil
allda die NkLenschule eingrgsugea ist ; weshalb
auch in dieser Hinsicht den tvrtizrs Erugesefft»« en mich ihrer GewogruhkiL empfehle.

Freepsum , des 24 , März 1807. U . Heyrv.
31 . Da ich vrranl -rsstt werde, noch birst»

Jahr ein Hrus in der Nähe meines Hauses am
Hafen zu bauen , ss habe ich mich entschloss «»,diesen Bau noch vor May auSzuführe» , und
offerirr es hrrE zur Mirth«. Es wird au»
zwry guten Aimmern, einer Küche und sonstiges»
Bequemlichkeiten krstrhe » , auch kann eisige»
Garten - Land dazu gegeben » erden . Liebhaber
belieben sich balbigst zu melde« , da ich alsdan«
«och vielleicht einiges davon nach d«m Wunschde« Pächters verändern kan«.

Aurich, den rS . März 1807»
E. B . Meyer.

13. Qq . ) zr.



Z2. Des - Zinneugießer Disderichs io Au»
rich cvnscribirt « Sache « , als : allerhand Kr«,
»engießrr » Geräthschafte » , sodsn » neu verar«
dritetr - Jinnruzeug , sollen am 14, April öffrnt»
lieh verkauft werde«. Reuter,

zz . Herr von BZffosS Naturgeschichte , der
Vogel , Zs Bände mit 1530 Kupfern 4 dir vier»
füßigrn Lhiere , 23 Baude Mit 465 Kupfern,
«uf feinem Schreitpapirr , mit ausgesuchten il»
lumiuirten Kupftrtafelui , woro » der Ladenpreis
250 rthlr . in Gold ist , wird zu 152 rthlr . in
Gold zum Verkauf ausgrhoten 4 das Exemplar
ist ganz neu , geheftet und unaufgrschrütten^
nähere Nachricht hirso » zieht der Buchbinder
Wortmarm in Emden.

34 . Das izte Stück de», drittes Basbss
der Gemeiunützißr « Nachrichten enthält:

1) Urbrr bi« Sterblichkeit der lutherischen
Prediger in Dfifriesland uud Harr»
liugrrlasd.

2) Vom Aberglauben.
Diejenigen , welche dies Blatt für bas gegen?
wärtig « Jahr «och mitzuhaltrn wüuschrn , « er-
Sk« ersucht , sich baldigst bry den Wsllöbliche»
Post ' SkkNtcr« oder dem Intelligenz - Costoir
zu melden , damit die sür dies Jahr bereits her«
ansgeköMmenen Stücke « och vachgslirfrrt wer«
den können 4 welches späterhin nicht der Fall
seyn wird . De » Preis des ganzen Jahrganges
ist nur 16 gGr . wofür 3« bis 32 Brge « ge«lirfrrt werden.

Verkobukrgs - Anzeigen.
1. Es haben sich verlobt r

EttjeVoget . Christian Kiv -. et, Zwirufabrikaut,Emde » , den 5 . Marz 1807.
2. Allen , dir uns wohl wollen , machenwir unsere Verlobung gehsrsamst bekannt.

Norderney und Dornum » am Schsirn Marz
1807.

D . N. v. Nordheim . W . U. Gittermson.
Z. Uuftrr Verlobung uvd nächsirsS zu»ollziehrudr eheliche Verbindung , >mit Austim»« ung beydkkftitigvr Eltern » mache» hiemit er¬

gebenst bekannt,
Bsnda und . Bvnbrrhee , den i8,März 1807.U. Sebes und A. Lammen .,

4» Mit beydttseittgrr elterlichen Bewillk
K«»g haben wir hie Ehre , unfern hochgeschätz¬tst , Verwandten und Freundere , unsexe Verlo,

bung ergebenst auzuzeißen»
Emden 1807»

M . Mriborm . D . Byl , Vvld, «»iSilber « Arbeiter.
-Heyraths « Anzeige.

r . Unsere , am heutige » T - gr vollzoMehrliche Verbindunghaben wir die Ehre , »!,len unser « Verwandten und Freunden hkduchergebenst anzuzeigen.
Rhaude , de« 14. März 1807.

Heere Frestmaun . Lrirntjr Fock«,
Gedurts « Anzeigen.

r . Am 14 » dieses w« r - e « eine Fr»» msiner « ohlgeSildrtrn Tochter glücklich eM ».de«.
Twixlum , de» iS . März 1807.

Frrerk Willems.
2. Heute wurde meine Fra « von eim

Mädchen glücklich entbunden.
Norden , dm 19. März 1807.

Kuustdrrchsler F. W. Lotte.
3. Diesen Morgen ist meine Frau r«n ii>

«rm gesunde» Mädchen glücklich rurbuM.
FvnniZ , den so . März rzoy.

E . Willmt.
4. Verwandten und Freunden zeigkichdie heute erfolgte glückliche Entbindung mim

Frau von einem gesunde» Sohne hiedmch a».
Loquard , am sr . März 1807.

Jacob Peters Willems.
§. Heut « wurde meine liebe Frau von ,i>

»em « ohlgrdildetra Mädchen glücklich eastW
de«.

Norden , dm 22 . Mär ; 1807.
H . I . W. Wolckt».

6. Die glücklich» Niederkoost mei «tr «e«
thrstrn Ehefrau mit einer gesunden Tocht».
mache ich hiedurch beybrrstitigea Bermntt »»
»ud Freunden g-rhorsamst drkauot.

Visquard , den 22 . März 1807.
H . B . Ledinz , Prediztt.

7 . Heut « Morgen wurde meine Frau M
einem gesuudeu Knaben glücklich entbunden.

Cmdrn , den si . Mmz 1807.
Abraham Geelviuck.

8. Am Frrytagr , den so . dieses, wmtt
meine Frau von eine« grsunSrn Sohne gm «»'
llch eutdundr ».

Esens -, Sen s § . Mörz 1Z27.
E . D . Seiner. To-
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To de0fälle«
c i . Im festen Glauben auf das Brr dienst

ihres ritzt leidende» Heilandes und auf dessen
BerfLhntivgs' Lod, «»tschiumwerte am Uten
dieses , a« den Folge » der Schwindsucht, im
ersten Jahre ihres irdischen Lebens , unsere ia-
»igst» grliedttstt Mutter , Srsßmutter und
Schwiegermutter, die vrrwittweteTheelrichterin
AS . Fischer , Clara Fratrrma Zppen. Die»
se « uns schmerzhaftenTodesfall machen wir un»
fern sämmtlichrs Verwandten und Freunden er»
gebrust bekannt.

Norden , am iü . März 1807.
Die Kinder , Kinde - ,Kinder un- der Schwie»

gersohn der Verstorbenen.' 2 . Der ALregierer rief unser» unvergeßli»
che» Vater , den Hausmann Dirck Sgdrrts,
den 17. dieses, in einem Alter von 87 Jahren,
von uns « eg. Sanft und ruhig entschlummert«
er an seinem Geburtstage rin zu einem besser«
Lebe», wo wir ihn dereinst wieder sehen « rr»
den.

Mit »z Kindern und Alndeskindern stehen
wir «un — am Sarge des Verewigten , und
beweinen diesen Verlust ;, welchen wir seinen und
«aser » Verwandte » , Freunden und Bekannten
hiedurch avzuzeigrn nicht verfehle« , und sind
von ihrer Thriinahm « , auch ohne BeylttdSdt»
zeugung völlig versichert.

Grothnsen , den iy . März 1807.Des Brrsivrbtuen nachgrbliebrnr 5 Kinder.
z . Es hat dem allweisen Gott nach seinem

heiligen Rath und Willen gefallen , mir weinei« Lebe« geliebte Ehefrau , Sara Engel Glan»
dvrffs , nach eine« 10^ wöchigen Krankenlager,
vrmlich an einer Lungenentzündung , rvelcheSrine Abzehrung und Wassersuchtzur Folge hat»t» , von meiurr Tritt zu nehmen ^ sie starb am
Mittwoche » de» is . dieses , in einem Alter von- 1 Jahre « 6 Monat uub ü Lage » , und i«Zistrn Jahre unserer vergnügt gefühlten Ehr;sauft und geduldig war ihr Krankheits - Leiden,u»d eben so ruhig, ihr Sterbe« , sie hatte Lustabznscheidrn und dcy Christo zu ftys , so ging,fir denn mit freudiger Hosnurg, des zu schauen,an dem sie geglaubt hatte , in dir Ruhe hinüber,die dem Volke Gottes verheißen ist. Sir wareine treue Ehegattin für mich , und riue zärtli»che Mutter für unser« einzigenSohn, (welchessich jetzo in entfernte » Länder« heßuhrt ) , ja fis

war auch eis« grlieZte Tochter für ihre u»S « eL>
«e Mutter , und »ine wahre Freundin von alle«
unsere, Geschwister « und nahe» Anverwandten;
so betrauern dieselbe gewiß mit mir und mri»
«rm Sohne, diesen schmerzlichen Verlust. Und'
wir mache« hiedurch dieses Todesfall allen un»
fern übrigen Anverwandten und gute« Krrrm»
des rrgrdrrrst bekasrst.

Emden im Monat März 1807.
Zahaun Bock L Svhm

4 . 6oä , >vlens vveZen altvä vvvs ea
lieiliZ L^n , bekaaAä« ket naar Lvn vr^ rvs^-
ti§ en onversnäerlxk RsLä-bsslnit , onLeu
Kartell ^elieväen Nun en Vsäer , äen ^ tel-
Lerwaaräen Heere ^ okannes kannsvborA,
in leven l' tsäikant serlt rnirn z haaren te 6e-
orAnwolä , en äsarna in Ket 47ÜS ^aar liier
te 8t»pellnoer , na eene 8 !^mr:iekte van rnim
6 Naanäen en een IsnZlaam vervsl van ilrag¬
ten , äen ly . äsrer ,

's wor^ens sentrevt tieu
nur , io äen ouäeräorn van 82 jsaren 5 N»an>-
äen en 14 vazen , äoor eenen Lackten , es
so vertrouwsn , Lsü^eo äooä , vus en
Lz?ne 6emeente te ovtrukken en in äe bevve-Asn äer onsterllz ' lckeiä ovsr te brennen , ona
äen loon van alle Astrouve 6oäsknsckten te
^enieteo.

N/ vas b^ns Lzrn xanicke leven äoor
Mväer senile I -icksamsrvvalekelä , en ver-
ricktte L^n Olenstweric met eenen ovver-
woeiäen z^ver en aanlionäerräe ^eretdeiä;
en live K00A 00k L^ve haaren moZev ZereLea
LZ^n , bstreuren vv / evensvvel inet kete trä¬
nen LM voor ovs ooA te vroe ^ verlies , en
äe Kops van een Lalig vueäsr ^ien in äe Leu >»
vvigKeiä

'
, leviAd onLe äroevkeiä.

geveo van äit voor 00s iwertelxit
8terî eval , längs äeren ve ^ , iceovis aan
Vrienäeo en kekenäen , en verroekes van
drieven van Ikou^ deNa^ verlckoont te wo-
^en hieven.

Ltaxelmoer, äen 22. N - urt lAo ; .
k. tZoenisn , ^ eä . pannendor ^ ,

en 2 oon I. . ?anneni>or^.
5 - Am 24. diese- Monats, Abends 9^ Uhr,

erfolgte, «ach einer ivtägigen äußerst schmerz»
haften Krankheit, bas Absterbe « des qualificirte«
Bürgers , Joh . Chr. Fr. Weber len . , in einem
Alter von 67 Jahre ». Biel zu früh für u»S„
di« nachgkdlitdrn« Gattin und Kinder ^ dir iw

d« r
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Sem Dollruderr » den Verlust eine- rechtschaffen den von diese« Trauerfall schuldigst z« trvsH
vr» Freundes und Vaters beweisen, und Ldri » richtigen.

^

- rnS nicht ermangeln , Verwandten und Freu«« Lurrch, den 25. März 1807.
DieWittwe sndKinder»es VersterdtN

Bemerkungen für den Stadt - und Landwrrth , den Gebrauch des Glauberschen
Salzes als Präservativ und Heilmittel bey den Krankheiten der NG,
Pferde , Schweine , Schaafe und Ziegen betreffend.

Glaubrrschr Salz , gemeiniglich Glsubersche- Wundrrsalz genannt , welches Glauber , >i-
nrr der vorzüglichsten Arrzte seiner Zeit , bereits i« Jahre rüzs entdeckte , und nach ft«

heelsamen Wirkungen als Arzneymittel brschrieö , hat sich nun « ährend einem Zeitraum ornip
Jahren so vollkommen in feinem Wrrthr ertzalreu , -aß man dieses nur von wenig andernHrz «,;,

mittel« auf ein« gleiche Art aufweisen kann.
Der theure Preis , zu welchem man gedachtes Salz , Anfangs seiner Entdeckung , «ü

auch «och in spatrrn Zeiten dezahlr« mrffte , erlaubte indrffen nur dessen Anwendung dry M,

scheu , « 0 « an es als eis erweichendes , sHlrimaufl-serides, harmtrribrndes und la-Ärnde- Sij>
«eymittel mit so glücklichem Erfolge gebraucht, baß es jetzt fast durchgängig ein allgrmeiubew
tr - Hankmittel geworden ist «nd auch zu ftyn verdienet.

Als »rweichrnbrö und schlermaustösrndes Mittel gebraucht « an es dry Kinder« rmU
- is zehn Jahren zu einer Gabe von Z dis zu einem Quentchen in Wasser aufgelöst . Abends dW

Schlafengehen genommen ; dey erwachsenen Personen wird es aber zu einem gleichen Behuf , Ä

in gleicher Form zu r Quentchen, Morgen - und Abends genommen ; oder ma« löset gkslhm
diesem Salze in einem Quart Brunnenwasser auf, «nd läßt hiervon Morgens und AzMm

gutes Weinglas voll trinken.
Als « ürkliches L^ irmittel gebraucht man es dagegen , bey Kindern von 5 dis 8 Zahm,

zu - bis I Quentchen ; von lo dis is Jahren , zu eise« Lottz ; vsa 15 bis so Jahren zu aM'

halb - iS 2 Loth , und im übrigen Alter nach der Konstitution, zu s , Z un» 4Lvth , in Wasser »w

The« aufgelöst ; auch kan» eS dry hartnäckigen Verstopfungen, zu riar« Loch mit W - ffer «ufp

löst , oder auch mit etwas Habrrgrützschlrim vermengt, als Klystier angrwrndrt «erden. Za «!>

len jenen Fällen wirkt das Glaubersche Salz , als em Mictrl zur Reinigung der ersten Mge ; Ä

indem es hierdurch dir Ursachen der meisten Krankhrite» tzruwegschaff-t , hrot es die Kreukhkim,

als Folge derselben selbst.
Wem; nun nicht geleugnet werden kann , baß Thiere aller Art , gleich de» MenD,

vermöge der Orgavisation ihres Körpers , eben so wie jrar , Krankheiten unterworfen fr-» «W,

u«d es würkttch stad , wovon dtz mrhresteu ihre Entstehung übermäßig genossenen N»hr »"Ml'

teln oder genossenen schädlichen Gewäch . en , auch wohl mir jenen eingenommenen giftigen und «!,

zrudea Insekten , Gewürmrr » rr. verdarrke« , ander» auch wohl durch Ansteckung oder MttheM-

erkranke « , so war es kein Wunder , wenn gründliche Aerzre schon früher darauf auf-nreksaiu p

macht wurden , euH dey srn Thirren , auf die Vernichtung der Krankheits - Ursachen mehr ze st'

hr» , als die Kranksein » selbst abzuwarten ; auch hier mußte ss wie dry Mensche» , also
den Thiere» , Reinigung der rrften W .gr und Ausführung durch dra Darmkanal , ihre

gen immer mir riueN glückliche» Erfolg belohne«,
( Die Fortsetzung folgt. )
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